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Beschreibun der Klosterherrschaft rspring
bel Schelklingen 1re 1806

vpff Franz Rothenbacher  P Mann}léim

Editorische Einleitung
Der vorliegende ext elıner Beschreibung und Bestandsaufnahme der hemalı-

SECH Klosterherrscha rSPrInNZ he1 Schelklingen wIrd Adus dem (Gsrunde ediert, weil
S1€e die erste vollständige Erfassung der gesamten Klosterherrschaft darstellt.
Seine Bedeutung für die lokale Geschichtsforschung ist nıcht überschätzen.
Wo ansonsten AdUus vielen Einzelquellen mosaikartıg eın ild zusammengesetzt
werden mülßste, o1bt diese systematische Beschreibung eın hervorragendes (ZP-
Samııtıbı der Klosterherrschaft rspring Oraben! der ufhebung des
Klosters rspring. Es zeigt siıch hler eutlic die Paradoxie der Geschichte,
welche erst bel der uflösung elıner sozialen Institution ich deren SCHAUCI
un:! systematischer Dokumentation aufraffen kann. DIie edeutung dieser Be-
schreibung 1eg nıcht zuletzt darıin, dass erstmals ine vollständige Aufnah-

der Klostergebäude un:! ihrer Funktionen, 08 der Nutzung der einzel-
HE Stockwerke un:! Räume durchgeführt wurde. Es ist aufgrun dieser Be-
schreibung möglich, das Kloster als Bauwerk VOL N1SEeielN Augen wiederer-
stehen lassen.

I eses Inventar der Klosterherrschaft 1e der Geschichtsforschung bis-
lang Aadus dem Grunde verborgen, we!1l sich In einem Fremdbestand befand:

lag bis ihrer Neuordnung vermischt unter den Akten der Reichsherr-
schaft Justingen‘. Auch nach der Neuverzeichnung des Bestands wurde das
Inventar dort belassen.

1E Vorgeschichte und Durchführung der UJMeEDUNZ des OsStTters rspring
1806

1J)as ehemalige Benediktinerimnenkloster FSPYINZ legt welıt hinten 1m Talkes-
ce] der beiden Flüsschen rspring un Äch, eıinen Kilometer westlich chel-
klingen“. Das Kloster wurde 13R gegründe un 1806 sakularisiert. Von 1806

StA Stgt Bestand 43() Bu
Auf 1Nne ausführliche Beschreibung der Geschichte Ursprings wird dieser Stelle
verzichtet. Man vgl hlerzu ın dieser Zeitschrift den Belitrag VO Joachim Fischer,
/Z/wel unbekannte Reformstatuten VO  - 14/4 und 1475 für das Benediktinerinnenklo-
Ster rspring 12 2001, 17=151) Grundlegend: Eberl L Geschichte des Be-
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bis 1585372 wurden die Gebäude VO Restkovent SZCHNULZT, standen teilweise leer
oder verpachtet. 18372 wurde 1ne Baumwollweberei eingerichtet, wel-
che 1906 nach Schelklingen verlegt wurde. 1906 bıs 19300 standen die Gebäude
wlederum bis auf 1ne Klosterschänke leer. SC  1e1ls11C kaufte Bernhard ell
die Anlage 1930 auf, eın evangelisches Landerziehungsheim einzurichten.
Heute befindet sich In den alten Klostergebäuden die Urspringschule.

I ie Aufklärung des Jhs WAarTr 1ne rel1g10nsS- und klosterfeindliche DBe-
WC8UNS. Nicht L1L1UT die protestantischen Länder, allen der Preuifsenkö-
nıg Friedrich I1 der TO Warlr den Klöstern gegenüber feindlich gestimmt”;
0S 1mM katholischen Osterreich gab Bestrebungen ZAHT: ufhebung der
Klöster. och 17453 konnte Kalser Karl VIL die Sakularısierung 1n selnen baye-
rischen Stammlanden verhindern. Doch Kalser Joseph HE VO  z Osterreich ah
sich als groiser Erneuerer SEINES Landes unı liefs 700 Klöster 1ın selinen Lan
dern aufheben?. Er 1efs nicht LLUT bel den Klöstern bewenden, sondern hob
auch geistliche Stiftungen auf, wWI1Ie 7 5 Pfründen, Kaplaneien, Rosenkranz-
bruderschaften un: konfiszierte deren Vermögen für den Staat dies nicht LLUT

1n Osterreich, sondern auch ın den Osterreichischen Vorlanden. 50 wurden
zwischen 1783 un: 1799 In Schelklingen die Kaplaneien un die Rosenkranz-
bruderschaft aufgehoben”. DIe LEUE Doktrin WAar, dass der Staat das Obere!li-
gentum ber den gesamten Kirchenbesitz en SO Die Ereignisse der
Französischen Kevolution zwıischen 1789 un: 17972 stellten vollkommen klar,
dass alles Kiırchengut Eigentum der „Natıon“ se1°. Die Ideen der franzÖsi-
schen Revolution schwappten auch ohne die kevolutionskriege den deut-
schen Staaten ber führte Bayern bereits 1799 „Vorsäkularisationen“ durch
(unter FBrhr Montgelas)’.

P Aufhebungsbestimmungen
Entscheidend für die Säakularisation der Klöster wurde der Artikel des

Friedensvertrages VO  aD Luneville VO Februar 1801 zwıschen Frankreich
un: dem Reich, welcher bestimmte, dass die linksrheinischen Territorien
Frankreich abgetreten und die deutschen Fursten dafür mıt rechtsrheinischen

nediktinerinnenklosters rspring bei Schelklingen — Aufsenbeziehungen,
Konventsleben, Grundbesitz. gar! 1978 (Schriften MDE sudwestdeutschen 1 an-
deskunde, 13)
Matthias Erzberger, DIie Säkularisation ıIn Württemberg VO  > 1502 bis 18510 ihr Ver-
auf und ihre Nachwirkungen. Neudruck der Ausgabe Stuttgart 1902 alen 19/4,

er]l, z W OR 12
(sunter H; Geschichte der Schelklingen bis 1806 Stuttgart Berlıin 1939,

14() ff
Eber], a.a.Q., 12
empel C / Die Vermögenssäkularisation 1803—-10 Verlauf und Folgen der Kr
chengutenteignung 1n verschiedenen deutschen Territorien. München 1979 Rudaolf

un: Hrsg.), Ite Klöster Un NEeUE Herren: Die Sakularisation 1mM
Deutschen Sudwesten 15803 Aufsätze. Erster Teil Ostfildern 20023
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Besitzungen entschädigt werden ollten Der kKegensburger Reichsdeputati-
onshauptschlufs VO  z 1803 hob die gelstlichen Furstentumer auf un erteilte
allen Landesherren die Sakularısationsbefugnis. I ie Bestimmungen sagten,
dass alle Klöster, welche keine strenge Klausur häatten, aufgelöst werden soll-
ten Mıt dem Frieden VO  > Pressburg (26 Dezember trat Osterreich sSeINe
noch verbliebenen Gebilete In Sudwestdeutschland Baden, Bayern unı:!
Württemberg ab DIies besiegelte das Schicksal der Klöster 1m sSudwestdeut-
schen Kaum

s ufhebung des OSTers IM Kontext der Sakularısation
Wie kam überhaupt dieser Aufnahme der Klosterherrschaft Ur-

spring? Die Ursache WarTr die ufhebung des Klosters rspring 1mMe 158506
In den Jahren 1805 un: 1806 konnten die Streitigkeiten zwıischen Bayern un:!
Württemberg ber die Grenzziehung eklärt werden: Schelklingen und Ur-
spring fielen Württemberg. Friedrich VO  5 Württemberg beauftragte
Juli 1806 den ()bertribunalsekretär au In Ehingen, Kloster rspring, die

Schelklingen, Berg un: alle ritterschaftlichen un: Deutschordensbesit-
ZUNSCH der LDonau für Württemberg 1n Besıtz nehmen?®. Am August
18506 kam Kameralverwalter Schnell VO  a’ Heiligkreuztal nach rspring uUun!
hob das Kloster endgültig auf. Das Geldvermögen un die Wertgegenstände
wurden beschlagnahmt, die Nonnen mıt Pensionen abgefunden und die klö-
sterliıchen Bräuche WI1Ie der Chorgesang verboten. Die Nonnen wurden be-
fragt, ob S1e 1m Kloster verbleiben wollten DIie Abtissin, fünf Nonnen un
sechs Lalenschwestern wollten 1m Kloster wohnen bleiben un: sechs Nonnen
wollten Aaus diesem austreten?. Die Nonnen konnten 1m Kloster bis ihrem
Absterben wohnen bleiben. Be1ım Verkauf des Oosters den Fabrikanten
Reichenbach 18372 lebten noch wel Nonnen un WwWel Laienschwestern!®.

Überlieferungsgeschichte
Der Autor dieser Beschreibung wird keiner Stelle geNahnt. In Frage

kommen eigentlich LLUT Beamte des Klosters rspring, welche die Situation
VOT Ort gut kannten: entweder Oberamtmann VO  zD} KRom oder Hausmeister
Güting. Die Bestandsaufnahme kam ohl muiıt der Verlegung des Kameral-
amıts Urspring 1n die Bestände der Herrschaft Justingen. Bıs VOT wen1ıgen Jah-
L1EeN blieben diese Bestände lediglich orob verzeichnet, weshalb ohl dem Be-
arbeiter der Klostergeschichte, Immo Eberl1*!, dieses Aktenstück entging.

5) Eberl, aal 125
9) STAÄ Stgt 511 2AT Erzberger, aa er]l, a.a.OQ., 130 OB

10) Eberl, aa©: 208
11) Vgl Eber], Aa
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Zr FEdıtıon des Verzeichnisses
er vorliegenden Edition legen WwWel unterschiedliche Schriftstücke

grunde: erstens ein Protokollbucheintrag des Klosters rspring ber den AT
hebungsvorgang VO August 1806; zweıtens 1ne Bestandsaufnahme der
Klosterherrschaft rspring VO Dezember 1806 Das erste Schriftstüc wird
In den Beständen des Klosters rspring 1mM Hauptstaatsarchiv gar Ve@I-

wahrt!?. [)as zwelte Schriftstück dagegen findet sich ınter den Beständen der
Reichsherrschaft Justingen 1m Hauptstaatsarchiv Stuttzart:

Beilde Schriftstücke werden vollständig ediert, wobel der Originaltext ın
seliner ursprünglichen Form ewahrt bleibt DIie Diktion un die Orthographie
des Textes leiben unverändert. DIie Abkürzungen werden nıicht aufgelöst.
AnmerkungenZ edierten ext werden 1ın den Fufisnoten VOrFrSCHOÖLINILLCLL kın
(Orts- un: Personenregister erleichtern die Benutzung der Texte Gestrichener
ext wurde 1ın Klammern gesetzZtT, hinzugefügter ext wurde ın wel
Schrägstriche ZesetzZtT.

6 ur Interpretation des Verzeichnisses
Das Verzeichnis ze1gt den 7Zustand der Klosterherrschaft rspring 1m Jahre

1806 DIie vielfältigen Zahlenangaben erlauben erstmals 1ne statistische AÄus-
wertung. Im Folgenden wird auf den Bevölkerungsstand, die Zahl der Fallle-
hen un Gebäude, den Feuersozietätsbeitrag, den Steuerertrag, die Gröfße der
Feldgüter un den Viehstand eingegangen.

Der Bevölkerungsstand und die Z ahl der Falllehen IMe 1806
Tabelle zeigt den Bevölkerungsstand un die ahl der Falllehen der Herr-

schaft rspring 1m re 18506 ulserdem wurden ein1ı1ge Durchschnittsbe-
rechnungen durchgeführt. Das Kloster wurde insgesamt VO  a 51 Personen be-
wohnt. /Z/um Kloster zahlte der Hof Muschenwang, welcher VO eıner Päch-
terfamılie Aaus Hausen O: umgetrieben wurde. Flächendeckenden Besıtz CI -

langte Kloster rspring lediglich ın der unmittelbaren mgebung, wohinge-
gCnh der welıter entlegende Besıtz Streubesitz Wa  $ Vollständig erwerben
konnte rspring 1m Lauf der Jahrhunderte die Doörter Hausen OU:, Schmie-
chen uUun:! Schaiblishausen, die Ofe Muschenwang un Oberschelklingen, die
Weiler Sotzenhausen, Hausen ob Allmendingen und Blienshoten Grofien
Anteil hatte rspring In Großallmendingen’* un: Einsingen. Der Hauptbesitz

12) 61A Stgt 511 2 / ZrZr
13) StA Stgt Bestand 430 Bu
14) Zu Allmendingen vgl Gemeinde Allmendingen (Hrsg.), Allmendingen: kın He11-

matbuch VDE Tausendjahr-Feier, hrsg. VO  > der (GGemeinde Allmendingen. Allmen-
dingen: 961
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Jag SOMUItT unmittelbarer ahe des Klosters un: auf dem Hochsträß*? In der
Stadt Schelklingen hatte rspring keine Lehenhöfe vergeben ber verfügte
über erheblichen Besıtz Ackern un:! Wıesen welche lehenweise chel-
klinger Burger verliehen wurden

er TOlste1l des Lehenbesitzes des Klosters wurde als Falllehen vergeben
Erblehen stellten LIUT 3 H01 Minderheit dar I Dies hatte Konsequenzen für das
Bevölkerungswachstum WI1Ie der Autor der Beschreibung erläutert Es hätten
LLUL WEel Abkömmlinge Adus Famılie heiraten können un: alle welteren
Kınder hätten Zölibat en LLLUSSEIN

DIie Durchschnittsberechnungen ZCISCH erhebliche Varliationen DIe Zahl
der Einwohner PTo Falllehen WarTr Durchschnitt der Herrschaft Perso-
LE Sie varnert VO  aD Personen PTO Falllehen Blienshofen bis AH=
heim DIie durchschnittliche Bewohnerzahl Hauses der Herrschaft U:
SPIINS WarTr unZebenfalls 111e orofße Varıation

Ort  Seelen  Fall-  Seelen pro  Seelen  lehen  Falllehen  ro Haus
Beamte, Klosterfrauen ffi-
zianten Pächter 5%  51
Hof Muschenwang 6,

Schultheisserei Allmendin
Allmendin
Hausen ob Allmendin«< D | D| O] NO ON  —AA NI OT

8/
5 | 2

159 P den beiden Höfen Altheim ausführlich Tiberius enkinger, Herren, Höfe,
Häuser un: Fluren Altheim Kr Ehingen Ulm Suddeutsche Verlagsgesellschaft
1963 S5053

16) Siehe der Beschreibung
17) 1830 hatte Muschenwang katholische Einwohner Hauptgebäuden vgl Jo-

hann Daniel eorg VO Memmuinger Beschreibung des eTramts Blaubeuren
gar un: übingen osche Buchhandlung, 1830 Tab

18) 1526 hatten TOIS- Klein Allmendingen V katholische Einwohner aupt-
gebäuden vgl Johann Daniel eorg NC} Memmuinger, Beschreibung des (Oberamts
Ehingen Stuttgart und übingen sche Buchhandlung, 158526 Tab

19) 1826 hatte Hausen ob Allmendingen katholische Einwohner 111 Hauptgebäu-
den vgl VO  > Memminger, a.a.O Tab (vg]l Fn 18)

20) 18526 hatte Schwörzkirch katholische Einwohner Hauptgebäuden vgl VO  -

Memminger, a.a.O Tab (vgl Fn 18)
240 1526 Blienshofen 122 katholische Einwohner Hauptgebäuden; vgl VO

Memminger aal Tab (vgl Fn 18)
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104104

D

;  /  n  Oberschelklingen®®

RA K  Pfraunstetten®®

E 5/ 5/o  <  $  <  x  NI SN  174
22) 1826 hatte Niederhofen katholische Einwohner Hauptgebäuden vgl VO  -

Memminger aa C) Tab (vgl Fn 18)
23) 1826 hatte Heutfelden 128 katholische Einwohner 18 Hauptgebäuden vgl VO  -

Memminger al Tab (vgl Fn 18)
24) 1526 hatte Altheim 315 katholische Einwohner 4 / Hauptgebäuden; vgl AA  =

Memmuinger, aal Iab (vg] Fn 18)
25) 1826 Schaiblishausen 151 katholische Einwohner 19 Hauptgebäuden vgl

VO  S Memmuinger, aal) Tab (vel Fn 18)
26) 1826 hatte Nasgenstadt 235 katholische Einwohner 31 Hauptgebaäuden vgl VON

Memminger a.QN Tab (vg] Fn 18)
27/) 158530 hatte Schmiechen 31() katholische evangelische Einwohner 571 Hauptge-

bauden; vgl VO  > Memminger aa :C) Tab (vgl Fn 17)
28) 1830 Sotzenhausen 26 katholische Einwohner Hauptgebäuden; vgl On

Memminger, al Tab (vg] Fn 17)
29) 1830 hatte Hausen 301 katholische Einwohner Hauptgebäuden vgl VO

Memminger Aa Tab (vg] Fn 17)
30) 1830 hatte UOberschelklingen 11 evangelische Einwohner Hauptgebäuden vg]l

\AVYAO}  m Memminger a.a.C) Tab (vgl Fn I7
31) 1836 Einsingen 393 katholische kEinwohner Hauptgebäuden; vgl Johann

Daniel eorg VO  > Memminger Beschreibung des ()beramts Ulm Stuttgart und
Tübingen sche Buchhandlung, 1836 Tah

32) 1836 hatte Grimmelfingen 1589 evangelische Einwohner 31 Hauptgebäuden vgl
VO: Memminger, aal Tabh (vg] Fn 31)

33) 1526 hatte Pfraunstetten ele katholische Einwohner 111 13 Hauptgebäuden; vgl VO

Memminger A al Tab (vgl Fn 18)
34) 1830 ingıngen 624 katholische kEinwohner Hauptgebäuden; vgl VO  -

Memmiuinger, a Tabh (vgl Fn 17/)
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Gebäude und Feuersozitetätsbeitrag
Tabelle 1Dt die /Zahl der Haupt- un! Nebengebäude un: den beıtrag Z.UE

Feuersozl1etaät wleder. Außerdem wurde der durchschnittliche Feuersozietäts-
beitrag ın errechnet. Hınsichtlich der Gebäude werden HMaupt- oder Wohn-
gebaude un Nebengebäude (Scheuern, Stadel, etc.) unterschieden. EWISSE
Einsichten In die Gröfße der (suter un! die Bauweise der Bauernhäuser lässt
sich ber die Relation der Scheuern bzw Städel den Haäuser gewInnen. Der
Hof Muschenwang hatte 19324 WwWEel Scheuern. In den COrten auf dem Hoch-
strä{fs hatte fast jeder Hof auch 1ne separate Scheuer. In Allmendingen,
chmiechen, Hausen O0 Schaiblishausen und Einsingen die Guter
Ofter OIfenDar kleiner un Wohnhaus un: cheuer unter eiInem ach
zusammengebaut.

IDie durchschnittliche Höhe des Feuerversicherungsbeitrags lässt HCK:
schlüsse ber die Qualität der Häuser un: über deren durchschnittlichen
Wert Die Gebäude des Klosters Urspring hatten den höchsten Durch-
schnittswert. Hohe Durchschnittswerte finden ich In den Schultheissereien
Schaiblishausen un Einsıngen. Ausgesprochen geringe durchschnittliche
Hauswerte finden ich 1n den Schultheissereien Hausen 6.0. Allmendingen
un: Schmiechen.

Tabelle Prıvat ebäude und Feuersozietätsbeitra
Scheu- (Ze: Feuer- Durch-
eInNn au!: sSOz1ıetäts- schnıitt-
Stä- beitrag ın licher
del fI Feuerso-
eic zietäats-

beıtrag ınOrt  AB f1

31  1.000 |  383333
60 |  2245018  369369

405Hausen ob Allmendin-  gen 10  4.050  EFE
S00 400Schwörzkirch

Blienshofen  30
300Niederhofen

_ Heufelden  | 2 1.650  413413n
538Altheim  l 2

13 453

U > 8 _ D SCcH

11150  507507
j  \  Nasgénstadt 433
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ON TE T ST FENTEN LE TE26  19
274

C  '  N  en  320% FEA  A
er Steuerertrag und dıe Falllehenfeldzuter
Mıt Tabelle belief ich der gesamte Steuerertrag der Herrschaft rspring

auf 4./() 4725 kr Über dıie Hälfte des Steuerertrags tammte Adus der
Schultheisserel Allmendingen. An zwelıter Stelle stand die Schultheisserei
Schmiechen, dritter die Schultheisserei Hausen O

Diese Anteile spiegeln ich ıIn der TO der Falllehenfeldgüter wıder. Hıer
erscheint dieselbe Rangfolge, W as darauf hindeutet, dass die Hauptrevenuüe
un: die Hauptbesteuerungsgrundlage In der kat der Grundbesitz Wa  _

S
n

1.6741.6/4
Allmendingen  81 6 5/5 1/2
_ Hausen ob Allmendingen |  65 |  22
\  |  A  12  49 24  74
Blienshofen  L3  48 121/2
Niederhofen  18 |  12
Heufelden  d  Z1  45

961  1021/2M S  ‘A :  Al oAltheim  3|  52

x CTE  gen
H N aa E

127Schultheisserei Schaiblishau- _  14  sen 574 3/4
_ Schaiblishausen  }  99  21
Nasgenstadt  42 |  25
Schultheissere1 Schmiechen 187 5
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583 | 9640  38  5
Schultheisserei Hausen o.U.  170 63  10 209 3/4
Hausen o.U.  92

hııl  18  Y  T ä Y K O E SA K a k
Kn30 9214

SCH

35 325914
Vıehstand
Tabelle ze1gt den Viehstand ın der Herrschaft rspring. Pferde und (Ich-

SC wurden als Zugvieh genutzt, Farren die Zuchtstiere. Die Milch-
wirtschaft stand 1mM Vordergrund, Was die ahl der ühe un!:! Kälber beweilst.
alssen wurden lediglich In Hausen O un: Schmiechen gehalten. Die
Schweinezucht War stark unterentwickelt. Schafzucht xab ın den (eme1in-
den des Hochsträfs un:! ın Schaiblishausen.

Iie Tabelle verdeutlicht, worauf der Vertfasser der Beschreibung ebentalls
hinwelilst, dass die Viehzucht In der Herrschaft rspring stark unterentwickelt
Wd  — DIies SEe1 auf das Fehlen Futtermitteln und die mangelnde Stallfütte-
rung zurückzuführen®. Da die Kühe vorwiegend 74088 Milchproduktion un:
74088 Käseherstellung benötigt wurden, 1e nicht viel Raum für Schlachtvie
Auch die geringen Zahlen Schweinen verdeutlichen den allgemeinen
Mangel Futtermuitteln. Der Fleischverbrauch In der Herrschaft mu{fs InSge-
Samıt sehr niedrig SCWESCH SEeIN.

Tabelle Viehstand
Och-
SC  ;

22  16
Schultheisserei
Allmendinrt  7  S  S  1Q Ze A  __

Hausen ob
Allmendin 28  32 E B

35) Siehe der Beschreibung.
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Iıe Gebäude des Klosters FSPYINZ (sıehe den Lageplan)
Durch diese Beschreibung der Klosterherrschaft rspring ist erstmals

möglich, eın (GGesamtbild der alten Klosteranlage gewiInnen. Das eigentliche
Klostergebäude bestand Aaus einer Vierflügelanlage, VO  a welcher heute 1L1UT och
der stflüge erhalten ist Dieser wird In der Beschreibung als erster Flügel
bezeichnet. Hr bestand AaUus drei Stockwerken. Im obersten Stockwerk befan-
den sich die Zellen der Nonnen, 1m mittleren das oroise un: das kleine
Redzimmer Uun! 1m Erdgeschofs die Kuche un Vorratsräume Unterge;-
bracht Auch befand sich hier der Kreuzgang. Der sudliche Flügel, In der e
schreibung als zwelter Flügel bezeichnet, Wal ebenfalls dreistockig, und ent-
hielt 1mM obersten Stockwerk Zellen der Nonnen, 1mM mittleren Stockwerk einen
eil des großien Redzimmers Uun! den Schwesterngang. Im Erdgeschofs befand
sıch die oroße Klosterpforte (im Osten) un der Kreuzgang. Der Westflügel, In
der Beschreibung als dritter Flügel bezeichnet, War lediglich zweistockig, da
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das Gelände hier er lag Er enthielt 1m oberen Stock Zellen und 1mM rdge-
schofs den euzZgang. Im Nordwesten Wal den dritten uge. das Kon-
ventshaus angebaut, ebenfalls dreistockig. Es enthielt 1m obersten Stock das
Refektorium, 1mM mittleren Geschof{Äs die chwesternstube un! 1mM Erdgeschofds
die Branntweinstube un dıie Waschküche. Das Kosthaus WarTr Ssudwestlich
den drıtten Flügel angebaut un!: enthielt 1m obersten Stock die beiden Tan-
kenstuben, die Apotheke, die Bıbliothek, die Kusterel un: das Klosterarchiv.
Im mittleren Stock mehrere /1immer eingerichten und 1mM Erdgeschofs
befanden sich ZWEeI Keller und das Olkellerle. Die €el, Wohnung der Abhtis-
SIN, WarTr den stflüge. angebaut, ebenfalls dreistock1g. Im obersten Stock
befanden sich die Schlafräume der Abtissin, 1m mittleren Stock das Abhtei-
zımmer, ohl Empfangsraum der Abtissin, und 1mM Erdgeschofds die Porten-
stube DIe Klosterkirche WAarTr den nordlichen euzgang angebaut, hatte E1-
He  25 heizbaren Chor; einen Hochaltar un s1ieben Nebenaltäre. Im Kırchturm
hingen vlier Glocken.

Autfserhalb der Klausur lagen die Wirtschaftsgebäude des Mailereiguts des
Klosters, die Gastgebäude, das Priorat uUun! die Gebäude der Klosterverwalter,
es noch innerhalb der Klostermauer elegen.

Das Kloster hatte WwWel Gastgebäude, das untere Gasthaus für die gelstlichen
Gäste un: das obere Gasthaus für die weltlichen (Gäste An das untere (GGasthaus
angelehnt WAarTr das Priorat, Wohnung des Priors un!: Beichtvaters.

[ e Verwaltungsgebäude bestanden In der (OQberamte! un der Amts-
schreibere!l: die Oberamteı War Wohnung un: Dienstgebäude des Klosterober-
amtmanns. Die Amtsschreiuberei WAarTr Wohnung un: Dienstgebäude des Amts-
schreibers un:! Forstverwalters. Iie Kanzle befand ich 1mM ersten Stock des
zweistockigen Gebäudes.

Der Klosterbetriehbh War einem erheblichen e1l auf Eigenversorgung
aufgebaut, für welches dıie Mailere1l (oder eigene Landwirtschaft) des Klosters
zustandı1g Wa  3 Hierzu dienten die Wirtschaftsgebäude, welche die Klau-
SUrT herum verteilt Walell Das oröfßte Gebäude WarTr das AaUus dem STAamM-
mende Bruderhaus, sudlich den uüdflüge der Klausur un: das Kosthaus
angehängt. In ihm Wal die Klostermühle In vier Gangen un: das Brauhaus
untergebracht, unterm Dach wel Fruchtböden. Der Frucht- oder Zehntstade.
lag gegenüber dem Bruderhaus: hier wurden die Zehntfrüchte der Lehens-
bauern eingeliefert. Am unteren TOr befand sich das Schweinhaus, beim
Fruchtstadel die Wagnereı mi1t CAMILEdE un:! der UNtfere Pferdesta m1t Wagen-
schopf. Eın weltere allung für Pferde und Rinder WarTr das Gaststallgebäude
NOT:  IC des oberen OTrS 7Zwischen Oberamte!] un: Kirche lag das CHAfNAaUS.
Das gyesamte Areal W ar VO  > eiıner ziemlich hohen Mauer umgeben /wel Tore
sorgten für Durchlass: das obere 10r 1ın ichtung Schelklingen, das Untere Tor
Z M Achtopf, die SäzgemüÜhle stand Autferhalb der Klostermauern agen
die Ziegelhütte, eın Brechhaus Uun! eın Waschhaus. DIie Feldgüter dieses Maiere1-
ZuUutSs das Kloster herum bestanden AUS 151 6/8 Jeht Schuh 1ın
Gärten, Ackern, Wiıesen un:! Hanfgärten.
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Abkürzungen
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Aufhebung des OS(Ters rspring 18506

27i rSpring
CLÜM den 1 .ten Aug 56 1806

Durch eın allergnadigstes Decret en ]ul 57 nachmittags ist
MIr dem Kameral Verwalter Schnell VO  a HeiligKreuztha. der allergste.“® AUFT=
rag ertheilt worden,

“mich sogleich nach rspring begeben, das dortige ('loster In
ferne keine C'lausur ware aufzuheben, das vorratıge Geld un:! Silber
auch Pretiosen In eschlag nehmen un:! den Cabinets l1reCtoOor
ennoth einzusenden, die vorfindende Capital Brief aber die kÖ-
nigliche Hof un: Domainen Cammer Calse einzuschiken un! die Uubrı1-
C Vorrate sogleic verwerthen, OVOIN jedoch vorzüglich gute
Weine auszunehmen un: ıIn den Hofkeller nach Stuttgardt abzuführen
selen; 1m Fall 1ne ("lausur solle dieses Frauen Kloster ach den
Grundsäzen behandelt werden, welche bei denen durch das Kegens-
burger Rezefs 2v] zugefallenen angewandt worden.
Über den Vollzug des ANZEIL Geschäfts sollen die Berichte den
Hof- un!: Domammnmen Kammer Director Parrot un! zugleic das KO-
nigliche Miınısterium des Innern aller eingesendet SCch der De-
stımmung der Pensionen aber noch die weltere erfügungen erwarte
werden.

AA er Befolgung dieses allerhöchsten Auftrags hat sich Commıissalire
nachdeme bei gegenwartıgen ZehendVVerleihungsGeschäften 1n seinem
Amt noch das Nötige providirt und solches dem Substitut 1ge als AmtsVer-

übertragen hatte, den 1.ten Aug  4U auf den Weeg ach rspring HC-
macht un: ist heute en! Uhr Ihier angekommen.
1 )a den ersten Beamten, welcher gegenwartıg iın Stuttgardt SCYIL solle, nicht
antraf, liese sich durch den 2 Ten Beamten, Amtsschreiber un!: Forst
Verwalter Buzenge1iger gleich nach selner Ankunft der Abhtifsın [3r] führen
un: eröffnete derselben 1n Gegenwartt der Prioriın die allerhöchsten Befehle
In Beziehung auf das hiesige mıiıt keiner SI  n Clausur versehene Bene-
diktiner Stift
S1ie hörte solche mıiıt Faisung un Unterwürtfigkeit un! bete, Sie un! ihren
Convent der allerhöchsten CGinade Sr 41 Königlichen ajesta demütigst
empfehlen.

36) August.
37) de dato en praesentiert 30 Julı
38) allergnädigste.
39) untertanıgst.
40) August.
41) Seiner.
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]Ja die Nacht hereingebrochen, konnte heute kein welteres Geschäft mehr
VOTgCNOMME: werden un: Commissarius g1eng er In sSe1ln Quartier zuruück.

Actum den 2 Fn A„g AL 15806
Diesen Morgen wurde VOT em die Anstalt UuimInahme des nventarı! über
samtliche Effecten, Vorrate eIcC emacht un: ZWAaT wurde 1n dem Kloster
selbst angefangen un: dem Substituten welcher Commissarius be]l sich hat

der Amts Schreiber Buzengeiger
Un

der Haus elster Güting
OINmMNeEeN.
3r als Urkund Personen un! Anschläger beigegeben un: 1n Pflichten SCe-

Sofort begabe sich Commissarius auf die eY. die notıge Untersuchung
ber das baare Geld, Vorrath un:! der Actıv un Pafiv Capıtalien Zustand
vorzunehmen. DIe Ab:tifsin wurde bei ihren geistlichen Pflichten un: unter
des welıltern zwekdienlichen Ermahnungen aufgefordert, alles gewifßenhaft
anzugeben.
Sie legte hierauf ihre mıt Conto belegte echnung eıt dem 1.ten Nov.® 1805
biıs 31 Jul.* 15806 VOT, nach welcher die

baare Einnahmen kr
baare usgaben 9.,613 kr
betragen, der est also SCYN müliste

1,980 kr
wurde ingegen In der auf der Abtey befindlichen ( asse vorgefunden

2,067 kr

welche In die (Casse zurückgelegt un: der dazu Handen Commıis-
Sarıus MM wurde.
Die Abt:tifin x1ebt Aalı VO  a diesem baaren (jela selen verfallenen 4r| Besol-
dungen und Pensionen och bezalen:

Dem Ober Amtmann VO  aD Georgii 18506 bis auf den heutigen Tag
Jarl 900 2725

Der Forstverwalter Amts Schreiber VO Maıl 1806 quatember bis auf
den heutigen Tag

Jarl 400 100
Der Hausmeister auf gleiche eıt

40 flJarl 16()
Iie übrige Domestiquen auf leiche Zeıt, 100 f1

42) August.
43) November.
44) Juli
45) jJahrlich.
46) Jährlich.
47) jJährlich.
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Pensionen:
DIie ehemalige Conventualin welche ach dem OQesterreich. CommissionskRe-
Z7e1s Adus dem Kloster entlafisen wurden /seit muiıt elIner jJarlichen Pension
VO  zD 300 un: ‚Wäal

Aemiulia V}  > eım VO  > Georgil bis Jacobi
Gertrud VO  > Be{erer

Man ist hierauf mıt der Untersuchung des Activ Capıtalien /Zustands fortge-
fahren
Nach dem VO  - der Abtilsin vorgelegten Capıtalien kegıister [4v] hat das Gtift

/verzinslichen / Activ Capıtalien AaUus stehen:

928 C +
28 (

17 pL C4
pr CT

An unverzinslichen Capıtalien, die Schuldner /Zieler WEeIlSs abführen dörfen
/,000

Fur Früchte /und Holz/ stehen gegenwartıg nach besonderem Verzeichnis
Adus 1,000
An Capital Zinnitsen 500

Dagegen hat das Stift Paflßiv Capıtalien verzinfßen:
Pr @r
P C

An current Schulden hat das Stift laut besonders vorgelegten Conti noch
bezalen 5,000
5r| Da das hiesige Benediktiner Stift unter die strenge un! eigentliche (1aı-
ön b® nıcht gezält werden kann un:! Iso der Fall der gänzlichen ufhebung
un: uflösung eintriıtt, wurde di{fs der Ahtiflsin un Priorin umständlich C1I-
Offnet: erstere bittet hierauf recht bescheidentlich un angelegentlich; da{fs
INa  zD} S1e doch beisammen en un! ihre Pension, welche S1e VOoO  a der aller-
höchsten Milde un! Gnade Gr.46 Königlichen MaJestät erwarten, ruhig mi1ıteln-
ander verzoren lafßsen mochte.
Da jedoch nicht alle Glieder des Convents dieser Bıtte beizustimmen schienen
un: die Abtilfsin hierauf selbst darauf antrug, jede Convent Frau un: Schwe-
Ster de{fshalb besonder vernehmen, wollte Commissarlus, elıner
volständigen Kentnifs über diesen 5v] Punkt kommen, nicht unterlaisen,

48) Seiner.
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i1ne solche Constitution, mıt welcher zugleic die aCccurate Aufnahme des
Personal tandes verbunden werden könnte, vorzunehmen.

DIie Frau Abhtifsin eın altes gut mutıges Mültterle VO  - FE Jaren
Marıa Abundantia, eborne de Barıllı AaUs Horb Neckar
wliederholt ihren Wunsch, ihre noch weni1ge Lebenstage 1er 1m C(loster 1n
Gemeinschaft ihrer Miıt Schwestern beschliefßen dörfen

Marıa Abundantia VO Barıll! Abbtissin

Engelberta Keichlin VO  D eldeck VO  aD} Velheim, priorin, Jar alt; Sie
bitte un!: wunsche mıiıt der Frau Ab:tilsin hier Vollends verbleiben un ihre
pension, welche S1e VO  - der allerhöchsten Naı Sr Königlich. MajJestät
hoffen habe, 1er 1m Kloster verzoren dörfen

Marla Engelberta
6r] Scholastika de Vıncent, Adus Dillingen, Jar alt, Sub Priorin. Sie
wunsche die Pension, welche Se Königliche ihr a4aUuSZUSe7en geruhen werde,
aufßferhalb dem Kloster verzoren dörfen, da Sie ıIn dem Kloster allhier n1ıe
SCcIM SCWESCH ele

Marıa Scholastica de Salint vincent

COttlia Heggemann, VO  a Beckelhofen, bel (1ln 59.) Jar alt; S1e WUun-
sche recht seNnlıc. aufßerhalb dem Kloster ın Stille Uun: Rechtschaffenheit iIn-

wen1ıgen alten Tage beschliesen dörfen
Ottilia Heggemann
Franzıska Salesia de Landsee Adus Bregenz Jar alt; Sie E1 In ihrem

Leben nıe SeErN 1m Kloster SCWESCNH, sondern sSe1e darein CZWUNSECN worden.
Wenn er Se Königliche Majestät erlauben, da{s S1e als 1ne 11U. alte un
kränkliche Person ihre Pension aufßer dem Kloster verzoren Öörfe, nehme
S1e mıt demütigstem Dank

Salesia de Landsee

6v] C rescentia de Danıiel AaUus nsbruk, Jar alt Kirchen Kustnerin.
Sele 1n ihrem Leben nıe N 1ne Kloster Frau SCWESCH un wunsche uch
Jetz och INn ihren alten Tagen die Erlösung Aaus dem Kloster; WEl Se KO*
nigliche MajJestät nicht ungnädig aufnehmen, bitte S1e bei ihrer alten
Mutter un Geschwistern ihre Pension ın der Stille verzoren dörfen.

C’rescentia VO  - Daniel

Juliana de Weinberg Aaus Brixen, Jar alt,
S1e Uunsche VO  a’ Herzen, da{s Sie hier 1m Kloster bleiben und muiıt der Frau
Abtifßin ihre Pension verzoren dörfte.

uliana einberg,
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Anna de Isung AUS Augspurg, Jar alt, Kastnerin:
S1e SEe1 Jang S1e 1im Kloster sele, mifßvergnügt un: habe schon F5 \VA® O 1N1-
sCh aren hinaus verlangt, ber die Geistliche VO Wiblingen haben
hınter treiben gewulßst.
Nun, da der glückliche Zeıtpunkt eingetretten, bıtte S1e, ihre Pension au{fer
dem Kloster 1n der Stille verzoren dörfen.

Ilsung

Ludgardis Cyprian, Aaus Lauıngen, Jar alt, KüchenMeisterin und
Portnerin;
S1e wünschte, nachdeme das Kloster hnehin keinen ortgang künftig mehr
habe, ihre ension aufßer dem Kloster ıIn eben der Stille un: Rechtschaffenheit
verzoren dörfen, die 1898728  — ihr 1n der eıt ihres bisherigen Kloster Lebens
nicht absprechen werde; ihren ott wolle S1e auch außer dem Kloster andaäach-
1g verehren.

Ludgardıis Cyprilan
17v] 10.) Benedikta Merklin AUuUs Wiıblingen, Jar alt, NovızenMeiIısterın.
S1ie wüunsche uch künftig noch ihr Leben hier 1mM Kloster zubringen un: da
absterben dörten.

Benedicta Merkle

14.) Marıa Fortunata Abt AUS Riedlingen, Jar alt, KellerMeisterin.
Sie wunsche ebenfalls, hier 1mM Kloster bleiben und ihre pension da verzoren

dörten.
Fortunata Abtin

12°) Mechtildis Hayegg Aaus Schelklingen, Jar alt;
Sie wüunsche ebenfalls 1m Kloster bleiben dörfen un: ihre pension hier VCI-

Zzoren dörten.
Mechtildis

chwestern:
13°) Ursula Müller, Jar alt
WIill 1m Kloster bleiben

14.) Theresia cha  in, Jar alt
ben

8r] 15.) Fina Kräutlin, Jar alt
S1e wunschte 1m Kloster fortan bleiben und ihre Pension da verzoren dör-
fen

16.) Marta Gerter, Jar alt
Desgleichen.
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177) Adelhaid Lindenmajer, Jar alt
Desgleichen.
18.) Elisabetha Waner Jar alt
Desgleichen.
Außfler diesen wirklichen Confessen befinden sich och Novizin hier,
nehmlıc
Creszentia Bajer Aaus UOttobeuren re alt
Viktoria Bergmann Jar alt, Aaus athies bei Buchloe.
Magdalena Musinano AdUus Belutscha In Friaul, Jar alt
Dominika Weitsenbeck Adus Kirchheim, Jar alt
M49 Anna Veılt, Aus oth bel Uchsenhausen, Jar alt

Barbara Unsoöld aus Wiıblingen, Jar alt
Welche Frauen chwestern bestimmtJ aber noch kein Profef{ßs SV
abgelegt haben Diesen hat INa  S} beditten, da{s S1e auf alle Fälle sich gefafst
halten können, das Kloster verlaflen.
S1e brachen hlerauf 1n TIhränen Adus und beten) /stellten / wehmütig vor
da{s sS1e saämtlich IINe verlafißene Personen selen un: SAr kein Vermögen ha-
ben Se Königliche Majestät mochte doch nach ihrer /gewonten / aller-
höchsten uld un Milde uch ihnen eın Werk der barmherzigkeit thun
un: Sie mıiıt elıner Gnaden Gabe erfreuen, ehe S1e das Kloster verlafien;
aCc  eme INa  z auft diese welse mıiıt der näheren Untersuchung des Innern
ustandes des Convents Ende gekommen, hielte Commissarius als AÄus-
£lu14s der Hebung des hiesigen Stifts für notig, die bisherige ChorÜbungen ıIn
der Kırche, welche das Convent nach des UOrdens Vorschriften bisher ben
muste, VOT der Hand 9r] einzustellen übrigens die übrige stille Gottes Ver-
ehrung durch Besuchung der Kirche ihnen nıcht verwehren.
DiIie Abt:tilsin bete hierauf Se 91 Königliche MajJestät die allerh>* Bıtte gelan-
SCch alsen, da{s diejenige Conventualin, welche 1m Kloster auch och ferner

leiben wünschten, ihre bedens Übungen un: also uch den hor wleder-
fortsezen dörften.

Mittlerweile wurde das Inventargeschäft fortgesezt, wobe!l sıch ergabe, da{fs
VO Seiten des Convents schon 1mM Aprıl dı{ Jars versigelte Kaästen mıiıt Kir-
hen Silber den Kaufleuten Zeiller und Salliet In Ehingen für ine Forderung
VO  a’ 3,000 ıIn Versa7z egeben worden selen.
Man wendete sich daher VO  - Commissions SCH sogleic das Oberamt
Ehingen, diese Geräthschaften wleder hieher zurückstellen lafsen, un:! sol-
che 1ın das Inventarıum 9v] aufnehmen un:! sofort gnädigst efolen

49) Maria.
50) Maria.
51) Seine.
52) allerhöchste
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einliefern können, welchem Ende dann auch der hiesige Kloster Zug
nach Ehingen abgeschikt worden.
DIiesen en! Uhr kommt unter Bedeckung des Amtsdieners VO  -

Ehingen der agen mi1t bemeldten Kästen zuruück welche auf das /immer
Commissari1 ıIn Verwahrung Z  MM wurden, bis der vA Silbertrans-
port nach Stuttgardt abgehen kann.

CIUM den en Aug 93 1806
Von Seliten der KOöniglichen Commission hat INla  a’ diejenige Capital Schuldner,
welche auf der Balrıschen Seite 1mM oth Uun! Biberthal liegen, /schon unterm
4 ten Aug.°*/ aufgefordert, für die hieher schuldige Capıtalien Ubligationen
einzulegen.
Es erscheint aber heute der disseitige Schulthei{fs Matthias oplegler VO VOl=
kertshofen T ] 1mM Bairischen VOT der Commission und entschuldigt selIne
Leute, da{fs S1e inzwischen nicht erschienen selen; allein S1e en samtlich VO  a’
dem bairischen KRentamt 1ın kKoggenburg den Befehl erhalten, da{s S1e nıichts
mehr nach rspring bezalen sondern künftig alle Capıtalien, Zinnße, Gülten
un Zehenden das gedachte Kentamt entrichten sollen, als worauf der
Schultheifs bereits (unleserlich) Aldes STa habe ablegen mussen; unter Qie-
SC Umständen könne also die vormals Urspringischen Capital, (SUult un:
Zehend chulden nıchts mehr erhalten.

Mathäus opigler
hochpreisl.” Direction Finanzministerium a11.°© Anzelge machen

CEUMA den en Aug 97 1806
Um die durch das allergste. Decr. en 17.° da{s anbeioNhnlene
nähere Untersuchung über den unterm 13.ten Dec.” 1805 VO  s dem hiesigen
StHift mıt dem Oberamtmann Rom abgeschlofenen Haus Contract OTZU-
nehmen, hat ich Commissarius diesen Morgen der Abtilfsin auf ihr ZAmM-
I1eT begeben, die TI0rın dazu berufen Uun! nach vorherig zwekdienliche
Erinnerungs-Ayde ber den abgeschlossenen Kauff VerILNLOININEN die Abtifsin
x1e unter Beistimmung der Priorin Aall
S1ie könne auf ihr (GGewlssen nehmen, da{fs S1e ZUT Zeıt, als S1€e ihrem ber-
Amtmann das Haus In Ehingen muiıt Wiıllen un: Übereinstimmung des anNnzZen
C onvents kaufen gegeben habe, noch nıchts AVA@I  > ihrer ufhebung gewulst

53) ugus
54) August.
59) hochpreislicher.
56) allerhöchste.
5/) August.
58) durch das allergnädigste Decret de dato en praesentiert
59) December.
60) VO  -
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oder vermute also den handel ohne ohnlautere Neben absichten un: be-
sonders weiıt entfernt dem künftigen Bes1izer des Stifts rspring EIWwas
entrücken oder einen chaden zuzufügen abgeschlossen habe
Darneben koöonne S1e gleichwohlen J1 nicht bergen, da{fs S1e ihrem (Oberamt-
INanı, der ihr schon Te treu uUun!: redlich edient habe, dem der S17 ın
dem Haus für se1InNe Familie ohnehin schon ange VO. versichert worden,
un der ater VO  a unversorgten Kiındern sele, dadurch ıne habe
erwelsen wollen, da{fs S1e ihm cdas Haus, welches immer selne 1,500 wehrt
sele, iın dem verringerten Kaufschilling VO  > 1,000 überlafßen habe
An dem Kaufschilling habe S1e 1n die Stifts-Kaise baar eingenommen 600
welche unter die andere Gelder vermischt und gewönlichen usgaben
wieder mitverwendet worden selen un für die übrige 400 abe der ber-
amtmann Capital Briefe das Stift zedirt, nehmlıc.

eın Capital bel Pfarrer Schufßsmann 1n Hausen VO  a 200
eın Capıtal bei IThadaä Egle VO  aD Schmiechen 200

welche ımnter den übrigen Capital Briefen des Stifts die Commission über-
geben worden selen.
Es sele uch gleich damals der abgeschlofsene Kauff dem Kreyisamt nach
or 74808 Ratification abgesandt worden, ber SEe1 sCch des dar-
auf gefolgten 1egs Unwesens nichts mehr zurück gekommen.
Marıa Abundantia VO  > Barıill Abbtissin
Marla Engelberta Reichlin VO  a Meldegg priorıin
Den allergstn. Bericht PUNCLO unleserlich) protocollo unleserlich)
erstatten.

Actum den en Sept. 1806

Der vormaligen Frau Priorin Uhier, Gertrud VO  - Besserer, welche heute be1
der (C'ommıission persönlich erschienen, hat I1a  > das allergste. Ministerilal De-
Tet eptr 1806

„nach welchem se1n Verbleiben el hat, da{fs S1e 1n dem Closter In-
Pensiıon verzoren darf, da{fs S1e ingegen sich ruhig verhalten un!

der Frau Ahtifsin keinen Klagen Anlafds geben hat“
unter der zwekdienlichen rma.  ung eröfnet un ist YAUNE unftigen Wohnung

„ das kleine Red /i1immer muıt tube, Kammer“
welches S1e erforderlichen falls gegenüber dem Kloster beschlossen machen
lassen kann, angewlesen: S1e hat hierauf erklärt, da{fs irgendwo notirt WEeTl-

den muste, da{fs dieses Logı1s iıhr nıemals, WEl S1€e uch erst späterhin davon
Gebrauch machen wollte,Swerden könne.

weflshalb man diese Verhandlung VO.  - Commissions gCHh Protokall notirt
hat

61) September.
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Actum den 6.ten (cthr.°* 1806
Heute wurde die durch allergsts. Decr. Sept 1806° allhiır angestellte
Offizianten
Joh Melchior Güting bisheriger Haushofmeister als Kastenmeister Ciuter
Inspector,
Joseph chedle, bisheriger Amtsdiener TIThorwart wieder 1n dieser
Eigenschaft,
ened1 Jon1, bisheriger herrsch. ott wleder in dieser Eigenschaft
auf ihr Amt leiblich eeldigt asselbe ihnen SCHTITE  IC übergeben.

Joh eichıor Güting
Joseph Schädle Amtsdiener
ened1i Jony

Actum den 1.ten Nov.** 1806
In Gemaäsheit des allergstn. Decr COctbr. 1806° nach welchem der
Substitut 196 ZU Kameralamts Verweser allergst. ernannt
un:! MIr dem bisherigen C'ommissarius Uhier, Kameral Verwalter Schnell
VOoO  - Heiligkreuztha der allergste. Auftrag ertheilt worden

„denselben ehör1g 1n iıchten nehmen un: ıIn Se1In Amt eINZUWEI-
SCIL; uch ihm die VO  a M1r geführte Stück Kechnung mıt dem baaren
Kemanet un den übrigen Acten übergeben.“

Hat I1a  $ demselben die Notige Eröfnung gemacht, sofort, nachdeme ich
1er eingefunden, die wirkliche Immıission ın eın Amt VOrSCHOLNIMNEC.
Und ‚Wal wurde ihm vordersämst der lenst Eid abgenommen, WI1Ie dann die
VO  5 Commissarıo geführte un gestellte Stück echnung mıt allen Urkunden
du mıiıt ihm durchgegangen, das baare C’assen 12 Kemanet mıt belauf-
fenden 20917 kr
welches ezalung der vorhandenen ('urn und Liquiditäts chulden
verwenden ist, desgleichen die samtliche Capitalbriefe, Bestands Cautionen
un! alle übrige VO  z der Commission bisher gesammelte un: geordnete (a=-
meral Acten vollständig übergeben, da{fs nunmehr ıIn Stand gesezt ist, die
Geschäfte des Cameralamts wirklich fortführen und richtige Kechnung
führen.
Vorstehende Verhandlung beurkundet
eQ YJUO up
Cameral Amts Verweser

1ge.

Königlicher Commissarius

62) Oectober.
63) allergnädigstes Decret de dato September 15806
64) ovember.
65) allergnädigsten. Decrets de dato October 1506
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Kameral Verwalter
cChnell
Oberamtmann ZUuU

rspring
als erbettener Zeuge
(Unterschrift)

Beschreibung der Herrschaft rspring 1806

11] C (1:6) 430 Stabsamt Justingen

|Umschlag|]
Acten

Besitzergreifung des Klosters
rspring

805 / 06
TCHIV

[2] Nro.
[2] Urspringen
Beschreibung

dieser ehemaligen Klosters-Herrschaft
iın statistischer und kameralistischer Hıinsicht

Aufgenommen
1m December 1806

13] Beschreibung der Herrschaft Urspringen 1m allgemeinen

a.) Geographische Lage

Diese Aäflst sıch AaUus dem Grunde nicht I1  u
bestimmen, we!ıl die Viertel Einsingen und
Schaiblinshausen VO  > andern Gebieten un
Aemtern eingeschlossen sSind, und sich nNnır-
gends den übrigen el der Herrschaft
anschliessen. Nur das Stift rspring selbst mıt
den Dörfern Hausen, Schmiechen, dem mıiıt
Baron Freyberg gemeinschaftlichen Dorf
Gros-Allmendingen, dem Weiler Hausen ob
Allmendingen un: den Höfen 5ozzenhausen,
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Uberschelklingen und Muschenwang bilden
ın Arrondissement, das Oöstlich das ber-
Amt Blaubeuren, nördlich die Herrschaft
Justingen, sudlich das ()berAmt Ehingen
und westlich das Oberamt Steußlingen
granzt.
Die Entfernung VON Stuttgardt beträgt
tunden

14] Umfang und politische Eintheilung uch Bevölkerung
In Nnsehung der Jurisdiction WarTre die Herr-
schaft inzwischen iın sogenannte Viertel
oder Schultheissereyen eingetheilt, un 11UT

der CameralHof Muschenwang stunde -
mittelbar unter dem selbst.

Eintheilung
Kloster rspring Seelen

Beamte, Klosterfrauen, Offizianten,
Pächter 51
Hof Muschenwang

Schultheisserey Allmandingen, Stunde
VO  a rspring
dahın ehören
%.) disseitige Falllehen Bauren un:!
Söldner VO  a’ Allmendingen 1236

der Weiler Hausen ob Allmendingen
Y.) Fallehenbauer Schwözkirch

der Weiler Blienshofen
6;) Fallehen Bauren Niederhofen

ıIn Heufelden Falllehen Bauren
N.) ZUu Altheim dto

234
Schultheisserey Schaiblinshausen,

Stunden VO  > rspring
dahin gehört:
O} das Dorf Schaiblinshausen

Falllehen Bauren un Söldner
Nassgenstadt

104
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Schultheisserey Schmiechen, ” Stunde
VO  a rspring
dahın gehört:
C das Pfarrdorf Schmiechen 205

der Hof Sozzenhausen 21;1.
Schultheisserey Hausen ob rspring

17 Stunde VO Kloster
dahın gehört.
C} das Pfarrdortf Hausen D

der Hof OberSchelklingen
2785

16] Schultheisserey Einsingen, Stunden
VO  a rspring
dahin gehören:
X-} Falllehen /und Erb/ Höfe
Einsıngen /und oldner

173dto Grimmeltingen
Y.) dto Pfraunstetten

dto 1ın ingıngen
T

Die Seelenzahl VO der anNnzZenNn
Herrschaft beträgt mithin 1,009
Seelen.

C.) Gerichtliche Verfassung
Samtlich vorbeschriebene Dörfer, Weller, HO-=-
fe un: einzelne Falllehen Bauren ind ohne
Ausnahme der niedern Gerichtsbarkeit VO  D

Urspringen unterworftfen, exıistirte aber bis-
her keın judicium formalum, sondern der
(Oberbeamte ertheilte als die ZivilJustizBe-
hörde 1ın erster NStanz, WEellll die Sache 1mM
politischen eege verhandelt wurde, eınen
amtlichen Bescheid, 1m 1 Z rec  iıchen eege
aber LLUT Urthel, VO  a welcher die Parthien 1N-
nerhalb Tagen ıne oesterreichische
Appellations Behörde appelliren konnten.

Die Streitigkeiten wurden 1n den oesterreichi-
schen COrten nach der oesterreichischen (56-
richtsUrdnung, In den ReichsUrten ach den
OUOrtsStatuten, ın deren Ermanglung aber ach
dem gemeınen Rechte entschieden.
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Die ahl der Prozesse, welche theils MUN!  C
theils SCAFr1  1 verhandelt wurden, kann eın
Jahr 1Ns andere bis angegeben WEelIl-

den

ant Prozesse kommen keine VOT, weil die
Unterthanen beinahe lauter Fallehen un: LLUT

ehr weni1ge eıgene Guter en

IDie Gelstlichkeit muste bey den Landrechten
belangt, auch die Sterbefälle derselben, nach-
dem VO  z} der UOberbeamtung die Obsignation
VOrTSCHOTITNLITL worden, dahın notifizirt [8]
werden, worauf alsdann die Inventur un:
Theilung gewÖOhnlich der Beamtung übertra-
sCch wurde.

Die politische Verbrecher wurden nach den
vorhandenen oesterreichischen esezen be-
straft. MeiIstens Holzfrevler, Rauffer,
Scortatoren, Schmähsüchtige
/u Einkerkerung derley Verbrecher befindet
sich ın dem OberAmtsOrt eın Behältnifs,
188028  — solche auf ein1ge eıt unterbringen kan

DDas hatte, AdusSsSelr auf den Falllehen Höfen
Grimmelfingen, Kıngingen un:! Pfraun-

tetiten nırgends die hohe oder C rimmal
Jurisdiction auszuuben, sondern die Herrt-
schaft stunde 1n dieser Hiıinsicht unter folgen-
den Justiz-Behörden:

%.} IDie Doörter Hausen und chmiechen,
un: die Hoöofe Sozzenhausen, OberSchel-
klingen un: Muschenwang miıt dem
selbst

unter

dem Giraten Schenk VO  aD} Kastell 19] als E
hensträger der Girafschaft Schelklingen
un der Stadt Schelklingen gemeinschaft-
liıch

das Dorf Schaiblinshausen unter dem
Giraf Schenk VM  s} Kastell als Lehenträger
der Herrschaft Berg
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Y.) die Weiler un: Falllehenhöfe Hausen
ob Allmendingen, Blienshofen, Schwoöz-
1r un: Heufelden un:! Nassgenstat

unter

dem Stadtrath In Ehingen.
der CondomminatOUrt kinsıngen ach e1-

Ne Vertrag 1773

unter

der Stadt Ulm JE Balern.

6} Allmendingen die disseltigen Fall-
lehensleute un: Niederhofen uch AH-
heim

unter

ritterschaftlicher Baron Freybergscher ho-
her Jurisdiction.
In Gemeindsherrschaftlichen Angelegen-
heiten der Condominat Orte wechselte 1n-
zwıschen der Staab unter 10|] den Z61-

schiedenen Beamten, un WarTr

Einsingen
mıiıt Söflingen, Wiblingen, Tischingen, dem
teutschen Haus, ammlung In Ulm un:
HuttenAmt daselbst.

Allmendingen
mıiıt Baron reyberg.

Nassgenstatt
mıiıt der Stadt Ehingen nach der Dorf un:
PolizeiOrdnung VO  a 1697 17

Polizeyli;he Verfassung
Diese WAarTe bisher In sehr schlechtem Zustan-
de

Positive Polizey Geseze trift I1la  a hier dr
nicht . vlelweniger 1ne vollständige Ord-
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HUL über eınen Zwelg der Polizey, 7 D ine
FeuerUrdnung, sondern der Oberbeamte
hatte die allgemeine Befugnikßs, die nöthige
Polizey Verfügungen treffen, un:! die
Schultheissen die Verbindlichkeit, Polizey
Fehler anzuzelgen.
Deswegen 1st uch es mangelhaft, W as P”O-
lizeyGegenstände betrift, un 08 die Feu-
erPolizey wurde auUsserst vernachläfßigt, Feu-
erAnstalten o1Dt Sar keine, un: 1ın der A ALL-
26  zD} Herrschaft trıft I1la  - Löschwerkzeugen
LLIUT

SPZe,
79 Feuerkübel,

Leitern

un:

Haken

12}

e.) Kirchliche Verfassung
DIie Geistlichkeit In der Herrschaft steht unter
dem Bisthum Konstanz. S1ie hat keinen be-
sondern Decan, sondern

die Orte un Höfe, Hausen und Schmie-
chen, Allmendingen, Sozzenhausen,
UÜberschelklingen un: Muschenwang,
Altheim un:! rspring selbsten

ehören
unter das Capıtel un: Dekanat Ehingen.
Einsıngen un: kKıngingen

unter

das Capitel Blaubeuren un! Dekanat [Me-
tingen.
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Schaiblinshausen, Hausen ob Allmendin-
och, Blienshofen, Schwörzkirch, Heutftel-
den, Nasgenstatt, Niederhofen

unter

dem Capitel un Dekanat Ehingen.
Grimmelfingen 1st evangelısch.
In das atrona der Herrschaft rspring
ehören die Pfarreyen Hausen, Schmie-
chen, 113] Ennabeuren un:! Pfaffenhofen
1mM Bairischen. DIie aplaney un Fruüh-
111eSS5 1n ged.° Ort

Bey rsSeZung des Ellerbachischen Benefi-
en In Sche  ingen hat rspring das Tae-
sentat1ions-, Baron Freyberg aber das Er-

Recht

es Benefizium hat sSe1INe Congruam. I ie
Einkünfte der Pfarrer Hausen, Schmie-
hen un Pfaffenhofen bestehen grösten-
theils 1ın Zehenden, Ennabeuren ber 1ın
Competenz frucht un Zehenden, OVOIL

der evangelische Pfarrer aselDs die
Helfte bezieht. DIie Pfarrey rspring hat
VO  , allergdgstr. Herrschaft ıne jährliche
(Ze10= un: NaturalienBesoldung.
In dem Urspringischen Gebilete eiiInden
ich 1LLUT Kirchen, nehmlich rspring,
Hausen uUun: Schmiechen, un Pfarr-
wohnungen In gedachten (Irten.

I ie Kirchen un!: Pfarrgebäude Pfaf-
fenhofen sind 1mM Giräflich Fuggerschen,
|14|] die Ennabeuren ber 1mM Altwür-
tembergischen un:! Fürstenbergischen
Gebiete.

IDie Unterhaltung der Kirchen un:! Pfarr-
häuser ligt den sogenannten Fabriken
oder HeiligenPflegen, gröstentheils ber
den GrosZehendherrn ob

66) gedachtem.
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DIie KirchenFabrik Hausen ist muittel-
masıg, die Schmiechen schlecht uındirt
rspring hat keine KirchenFabrik, S0O1N-

dern die Kirche un:! Pfarrhaus mussen
KANZ VO  z allergstr. Herrschaft 1m Bau @1 -

halten werden.

Der Zustand der Fabriken Pfaffen-
hofen, Ekinsıngen, Allmendingen un:!
Ennabeuren ist als A4dusseI disseitigem
Gebiete dis Orts ınbekannt.

1 )as KirchenFabrik Vermögen wurde bis-
her unter der 1IHSIC des Pfarrers VO  a

dem verpflichteten Heiligenpfleger admı-
HısStrirte. die Rechnung jährlic abgelegt
un:! alle ye VO dem ()beramt abge-
Oort

15|] Die Schulen stehen unter der Aufsicht
der Pfarrer, welche uch katholischen
Unterricht ertheilen.

chulen xibt Hausen, Schmiechen,
Allmendingen uUun!: Schaiblinshausen.

Die abey angestellte Lehrer haben ihre
Besoldungen VO  . der Herrschaft, Kirchen-
fabrıik un:! (Gemeinde.

16] Steuer- und Abgaben Verfassung

aa) Steuren

DiIie Collectation ın den vormals oesterreichti-
schen Ortschaften

rspring miı1t dem CameralHoftf uschen-
Walls, Dorf Schmiechen, Hausen, Schai1-
blinshausen, Allmendingen, Weilern un:
Höfen Hausen ob Allmendingen, Bliens-
hofen, Niederhoftfen un: Schwörzkirch,
Nadfisgenstatt, Sozzenhausen, Oberschel-
klingen
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hatte die Landständische Kasse Ehingen,
welche a0 1764 den Ertrag der Gebäude,
Feldgüter un Gewerbe schäzen liefs, un:! hie-
nach die Ordinari Steuer folgendermassen
gulirte

In dominicalıi XC  a den Kevenuen des {1S,
der Geistlichkeit un: der Kirchenfabriken
auf 655 kr

In rusticali VO  > dem Ertrag der Gebäude,
Feldgüter un: Gewerbe 653 kr

Die nähere Einrichtung des landständischen
Steuer Systems, wWwW1e die Grundsäze, nach
welchen INa  aD abey Werk sch, las-
SE  Z ich di{s (Jrts nıcht angeben, sondern MU-
{sen nöthigenfalls Ehingen selbst erhoben
werden.

11 Von den sogenannten Cammergütern be-
zieht das Kloster uUun: Jez die allergnädigste
Herrschaft die Steuer un:! WäaTl V  a

Bauren un Söldnern
krEinsıngen 1ın simplo

Bauren ingingen 5 kr
dto Pfraunstetten kr
dto ıIn Altheim kr

I1IMNEN 13 fl kr

IDie übrige Falllehens(Bauren) Leute/ dieser
(Irte (so wlie) SIn steuerfrei, / die Bauren
Grimmelfingen Steuerten Z  ” itterschaft/,
die Bauren Heufelden ber nach ingen.
ige Cammersteuer wurde gewÖhnlich
höchstens fach eingezogen, Walnlın unı! ach
welchem Maasstabe solche aber regulirt W OT -

den, Aa{lst sich nıcht erulren, w1e der echtli-
ch: (Arund ihrer Entstehung.
DIie Dominical Steuer, welche das Stift selbst
inzwıischen ZUT landständischen Kasse In
Ehingen bezalen muste, betragt 1ın ordinarıo

603 kr

67) 11110
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118| bb) Zuchthaus Beltrag
DIie nehmliche Urte, Weiler un:! Höfe, welche
Z landständischen Kasse ach Ehingen Nu-
stikal Steuer bezalten, mMusten uch den DBel-
ırag ZADE Zuchthaus Buchloe dahin entrich-
ten

LMeser WAarT ber alle Jahre ungleich, un: WUI-
de auf die OoOmMUuNnNen repartıirt, da{fs VO  - e1-
1e Komun Jahrlic bis kr bezalt WEel-

den musten.

CC) FkeuerSocietaets Beıtrag
Samtliche Gebäude In den oesterreichischen
(Orten Sind der oesterreichischen die (je-
bäude In den ritterschaftlichen COrten der Kıf-
terschaftlichen FeuerSocietaet einverle1bt.

Von ersterer ist eın Verzeichnifs vorhanden,
welches 1788 leztmals renoviırt worden,
nach welchem damals der an Gebäude
NscChlag betragen hat 02750
DIie ich inzwischen ergebene Verän 19] de-
ruNnsen wurden blos bel der landständischen
Kasse ıIn Ehingen angezeligt, welche hiernach
die Summen aäanderte, un den Belitrag A4dUus-

schrieb, welcher auf 100 Anschlag me1lstens
kr ausmachte.

Von der rıtterschaftlichen FeuerSocietaet An-
det sıch hiler kein Actenstük, I1a  z wird sich
ber Mühe geben, den Gebäude nschlag £1-
1165$5 jeden OUrts, ellers un Hofs untersu-
chen un: hirnach gehörigen (Ort bemer-
ken

dd) Maas Pfenning, Umgeld
Der oesterreichische MaasPfenning wurde)
VO  z den oesterreichischen Orten wurde/
VO  a der landständischen Kasse ın Ehingen
bezogen, das Umgeld aber VO als nle-
dern Gerichtsherrn.
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ee) ZOöH

(Graf Schenk VO Kastell als Lehenträger der
Grafschaft Schelklingen bezieht 120] den oll
1n den Orten Hausen un: chmiechen

In den übrigen (Orten exIistirt keine Z ollstätte.

ff) ZUg
Das bezoge inzwischen den ZUg

@i} VO  - allem ausseT der Herrschaft SE
henden ermogen.
Miıt Schelklingen un: Justingen besteht 2
genseıltige Freizügigkeit, un:! der ZUg VO  -

dem Falllehenhof (Öpfingen) Nieder-
hofen / ist durch einen Vertrag 1722 dem
Baron Freiberg Opfingen überlassen WOTI-

den

21 o.) Revenuen

aa) Landes- un grun'  errliche
IDie Haupteinkünfte des ehemaligen Stifts UrT-
spring theilen iıch ın ('lassen ab, un flie-
SE

.) AdUus den vielen überall zerstreuten Fall-
un: Erblehenhöfen INn un: AauUuUsseT der Herr-
schaft.

Aaus dem (iross Zehen‘  ezug ın zerschie-
denen COrten.

Y.) Aaus der eENUZUNg der herrschaftlichen
aldungen un: der eıgenen Maierey Höfe,
Muühl, Bierbrauerey un: einzelnen Guter

un!: Aaus dem Ertrag des ActivCapitalVer-
mOgens.

.} AdussSseIi den unter diesseltiger niede-
TeT Jurisdiction stehenden un:! oben aufge-
üuhrten 1458 Falllehen, Sölden un!: Erblehen
besizt die Herrschaft noch olgende iın frem-
den Terrıitorien:
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1mM Roth un!: Biberthal

unter Baierischer LandesHoheit un:
Gräflich Fuggerscher Jurisdiction
Pfaffenhofen

Roth
11

22 iınter un VorderSilheim
Radelshofen

Volkershoftfen
Erbishofen
Diepertshofen
Ettlishofen
Altenhofen EN vA N N ıACN ı— ı&
unter der Jurisdiction der Biberach

Volkersheim

unter der Jurisdiction der Stadt Ehingen
Griesingen
Dettingen

unter der nledern Jurisdiction der Girafen
Schenk für Berg
Alt Bierlingen

1mM Gebiete der Stadt Ulm

ppingen
unter der niedern Jurisdiction der (Gsrafen
VOoO  a Stadion un:! Stein

Unter Stadion

unter Wurtemb.®® Jurisdiction
Theuringshofen, Steusslinger

()beramts

68) Wurtembergischer.
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231 unter Wurtembh © Uun! Fürstenberg.””
Jurisdiction
Ennabeuren, Münsinger

Uberamtey
unter (Gräflich Schenkischer Baron Imi-
scher Jurisdiction un:! bairischer Landes-
hoheit

mu Erbach zerschiedene Falllehen
Leute, welche INnmen -
hen haben ” Jcht Ackers

Die allergnädigste Herrschaft besizt mithın
Falllehen, Sölden un: Erblehen ın un:! A4aUusserTr
Lands

welche Herbstgeldern, Kuchegefällen un:
Fruchtgulten nach den Mittelsleuten ahnrlıc
abwerfen können 9,480

rschay, Alıf un Abfahrt Geldern 300

9,780

abey SInd samtlıche Lehenleute verbunden,
ihre Schuldigkeiten unentgeldlich ach T:
springen oder wohin INa  aD} S1€e SONS welsen
WIlL, 1efern

124| die Herrschaft bezieht den STOSSCH
Zehenden entweder R ALZ oder Adus gewlssen
besondern Districten

Ennabeuren, Hausen, Schmiechen, ber-
Schelklingen, Schelklingen Tact. Altheim
un In Ortschaften des oth un Biber-
thales

un können diese Zehenden eın Jahr 1NSs A11-

dere Geld betragen 5,660
Y.) die Herrschaft besizt 1,500 Jauchert

Waldungen das Kloster herum un!: In der
Gegend VO  a Schaiblinshausen, welche ber
1U  un geschäzt un nıcht geometrisch aufge-

69) Wurtembergischer.
70) Fürstenbergischer.
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OINImMen worden SINd, sodann eın beträchtli-
hes MaiereyGut Urspring, einen ame-
ralhof Muschenwang, ine ©: 1ne Bler-
brauerey, 1nNne Ziegelhütte, Schäferey,
Schmutte und zerschiedene einzelne Güter,
welche IALLHEeN elınen jahrlichen Ertrag
abwerfen moOogen NC}  a

/,000
251 die Herrschaft Urspringen besizt

Actıv Capiıtalien
welche /insen zerschiedenen PTO ( en-
ten betragen Z 276
Difs die vorzuglichsten Grun  errli-
chen kKevenuen, welche mıt andern kleinen
hier nicht aufgezählten Gegenständen In dem
VO  zD} der Cameral Urganisations Commission
aufgenommenen kKevenuen Etat berechnet
wurden auf

mıt den nıcht darunter begriffenen Einkünf-
ten der säkularisirten Urspringischen
Caplaneyen In Schelklingen un den landes-
herrlichen egalien und kinküunften, un: bel
der eingeführten bessern Administration ber
In /Zukunft jJahrlic betragen können

26] Da 11U. die rhebung dieser 1n einem
Umkreis VO  - Stunden Zzerstreuten Revenuen
sehr beschwehrlich ISEt.: und die mıt dem 9
meralAmt verbundene Depositen C asse die
/insen VO  > mehr als Capitalien OTO-
stentheils die Unterthanen bezalen hat,
auch die Lagerbücher, Haischbücher un
überhaupt die NZ! kegistratur sich In der
orosten Unordnung befinden, hätte eın
fleissiger CameralBeamter muiıt Hulfe eiINes
MittelScribenten das Jahr hindurch mıt Ver-
sehung der CameralVerwaltung Urspringen
un mıiıt Verrechnung der Einkünfte VO  > der
Grafschaft Schelklingen und den Baron Frey
bergischen (Orten Allmendingen un! Altheim

thun
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Miıt eINes Substituten un! eINes Mittel
Scribenten könnte auch och die ame-
ral Aemter Steusslingen un Justingen, welche
sich die Herrschaft Urspringen art —

schliessen, versehen.

2 bb) öffentliche des Landstands.

In nNnsehung der ausserordentlichen Lasten
bestunde inzwischen unter den oesterreichl1-
schen UOrten der Herrschaft iıne Art VO  Z Era-
ternıteet, we!ıl solche gemeinschaftlic geltra-
sCchHh un: der Steuer nach repartırt wurden.

I hese Fraternıiteet oder der Landstand hat
aber keinen Fond, und deswegen auch keine
besondere Verrechnung, sondern das ber-
am  z legte alle Schäden QuartiersKosten,
Vorspanen, Lieferungen welche eın oder
mehrere Orte des Landstands betrafen, —

gleich u un: Z Ausgleichung des
chadens das eld eın

Deswegen haften uch auf dem Landstand
selbst keine Schulden, desto mehr aber auf
einzelnen Gemeinden, w1e hienach bDey jeder
besonders bemerkt werden WIrd.

128|] bb) Öffentliche de(s)r ndstands) (emeinde.

[)as Gemeinde Vermögen ist nicht beträcht-
lich, un samtliche GemeindsWaldungen,
Grunde un! Waiden mogen ungefähr 1505
Jauchert betragen, OVON 26() Jauchert ın den
oesterreichischen COrten WUST igen iıne
HMauptkevenüe der Gemeinden ist der Erlös
AauUus den verliehenen Schaafwaiden.

Das Rechnungs Wesen wurde VO  zD} einem
GemeindsBurgermeister eführt, neben wel-
hem eın herrscha Burgermeister als (°ON-
trolleur aufgeste WaTe

Der Schultheiss hatte ber das (GGemeinde (Je-
conomıle die Auftsicht. DiIie Rechnungen
wurden alle re VO  , dem (Oberamt gestellt
un abgehört, In den Condominat (Irten E1ın-
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sıngen und Allmendingen ber jedesmal VO  z}

dem abführenden Beamten

Der Schultheiss un der herrschaftliche 29|
bBurgermeister wurden VO  > der Herrschaft be-
stellt und esoldet, die GemeindsBurgermei-
Ster aber bel der Rechnungs Abhör Urc
Stimmen Mehrheit VO  Z der Gemeinde 5C-
wa und bezalt.

der KirchenFabriken

Von der Administration der KirchenFabriken
wurde schon oben 1mM allgemeinen gehandelt.

der Zaunft Corporationen
In der Herrschaft Urspringen exyxIıstirten 1INZWI1-
schen keine Z/unftladen, sondern die Profes-
S10N1Isten eINes oesterreichischen (Orts konnten
iıch elner oesterreichischen—die In einem
ReichsOrte elner KReichszunftlade IncorporI1-
i z  z lassen.

Eine ZunftOrdnung o1bt nicht

30| PupillenWesen
In der Herrschaft 21Dt ungefehr Wailisen
un: Vormüunder. Das Oberamt hatte die
Oberaufsicht über das Pupillenvermögen un:
dessen Administratoren.

Die Vormunder musten alle Jahre oder nach
Umständen auch früher Kechnung blegen,
welche VO dem Oberamt Justifizirt wurde.

AÄAusser ihren uslagen un! Gangen ekamen
S1e für ihre Mühe nıchts. Pflegschafts- Tabellen
wurden keine geführt.

1.) Sanıtäts-Wesen

In der Herrschaft findet siıch weder eın Arzt
och eın Wundarzt. Der Physicus Ammann ıIn
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Ehingen 1st auch zugleich Physicus VO  a’ r
springen, un bezieht 1n dieser Eigenschaft
VO der Cameralverwaltung eın jJaährliches
artge VO  a

/u Allmendingen ist 1ne geprüfte Hebamme,
welche VO  a der (GGemeinde 131] Jahrlich
bezieht, uch In den (Jrten Hausen un:
chmiechen Sind Hebammen, die aber nıiıcht
geprüft sSind.

Personalstand der herrschaftlichen Beamten und Offizialen

In der Herrschaft Urspringen eiIiiInden ich
gegenwartıg olgende Beamten un Offizila-
len:

Oberamtmann Joseph VO Kom, Jahre
alt un: eıt Jahren In fficı0

Bezieht fixer Besoldung VO  > der ('ameral-
Kasse

(Seld 900
Dinkel IT Sch

Ehinger Mess
KRokken 1T Sch

Haber Sch
Erbsen Mittle

Holz
Oesterr Mess

Buscheln 3,000 Stuk

CameralAmtsverweser Heinrich Burkart
igel, e alt, eıt dem Nov ha7] —

gestellt.
1 f130 krbezieht eın Taggeld \VA@E  a

321 Forstverwalter un:! Amtsschreiber Bu-
zengelger hat die HISIE un: Holzverrech-
LLUNS über die Waldungen und ist zugleic

71) November hu1lus Nnl
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()beramts Actuar, Jahre alt un: Te 1mM
Dienst.

Bezieht fixer Besoldung VO  a der (ameral-
verwaltung

Geld 400
Dinkel Sch
Rokken SchEhinger Mess
Haber Mittle
Erbsen Miıttle

olz
Buscheln 1500 Stuk

Kastenknecht Johann eichAhlil0r Güting,
e alt, un: se1t Jahr als Haushofmeister
hier angestellt.
Bezieht VOoO  a der ameralVerwaltung jJahrlic.

25()

133|] TIThorwart Uun!: AmtsDiener Joseph
chaädle, re alt, bezieht VO  S der ame-

kr.ralverwaltung aglich
Amtsbott Benedict Jony, Jahre alt, be-

kommt VO der Kameralverwaltung jJährlic.
AB Besoldung

Holzwart Gabriel Geiger über die Wald-
Kevıer opäatenhart, bezieht jJahrlic Besol-
dung 120

Holzwart Nerpel über die WaldRevier
Muüuhlhalden bekommt jJahrlic Besoldung

Holzwart Anton CcCAMUKer über die
WaldRevier Schaiblinshausen hat Z Besol-
dung 120

105 Holzwart eorg Sättele ber die Wald-
Kevıer chmiechen bezieht Besoldung



47/() Franz Rothenbacher

34| 1versa.

('lima un!: Fruchtbarkeit

[ )as ('lima aflst sich ıIn C'lassen abtheilen

auf der Alb Id  e un: schlecht.

der Donau ziemlich besser.

1m oth un: Biberthal, die Herrschaft
mehrere Falllehenhöfe un: Zehenden besizt,
Zut
Hiernach Lä{fst sich auch die Fruchtbarkeit be-
stımmen, welche reylic besser SCYNM könnte,
WE nach kameralistischen Grundsäzen die
Verwandlung der vielen SIOSSCH Falllehen In
TDIiIehen un die Zertrennung der eztern DE
tattet un: dadurch die Bevölkerung, miıthın
auch die bessere ebauung des Bodens ETIOT-
ert wurde.

I Die HauptFruchtGattungen, welche ıIn der
Herrschaft gebaut werden, sind Dinkel, (jer-
ste, Rokken, Haber, FErbsen un Wikken.

DIie Obsbäume gerathen gut, besonders ın der
I)onau Gegend.
An ViehFutter herrscht TOSCI 3 Mangel,
besonders 1ın den rten ungeachtet
schon die Osterreichische kKeglerung den
Landmann Anpflanzung VO  z Futterkräu-
tern, Abschaffung des Waidgangs un: Eı1ın-
führung der Stallfütterun: wW1e ohl VeI-

geblich veranlassen versucht hatte

Viehzucht

kıne natürliche Folge hırvon ist die schlechte
Viehzucht, welche 1n csehr nachtheiligem MOr-
hältnisse mıt der großen enge VO  an Feldgü-
tern besteht.

Bevölkerung
Wenn INa  z} bedenkt, da{fs die L' Herrschaft
Urspringen beinahe AauUs lauter Falllehen be-
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steht, welche e1ıt Jahrhunderten ın STatu YJUO
blieben, WEl I1la  - erwagt, da{fs 183808 diejen1-
gCch heuraten durften, welche entweder mıt
eiInem (Gut oder wen1gstens miıt einem Haus
belehnt wurden, nirgends ber ein
Haus INZe 36| bauet werden durfte da{fs
olglıc VO elıner Familie ın der ege LLUL

Personen sich verheuraten konnten, alle übri-
SC ber 1m C'olibat bleiben musten, 1st das
Problem gelÖöst, da{fs 1mM Urspringischen (Je-
biete auf elner halben QuadratMeile kaum
700 Menschen leben

HauptNahrungszweig
Feldbau, etiwas Viehzucht, wenıge Handwer-
ker

Ausfuhr

Fruchten, Vieh, chmalz, achs, ()bs

Einfuhr

Eisen, Salz-, KleidungsdsStüke, Baumaterlalien,
Weıln

Mineralien

In der Gegend rspring findet I1la  i Kalk-
ste1n, Sand Töpferthon, alpeter, 1n Schai1i-
blinshausen etwas Torf.

er alpeter wurde bisher VO  > einem Oester-
reichischen Salpetersieder gegTADEN, un!
ıne oesterreichische Behörde geliefert.

37} Gewicht und Maas

Das schwäbisch oesterreichische Gewicht un:
Maas Wale uch ın der Herrschaft rspring
AB Theil eingeführt, demnach beträgt das
Feldmeis Jauchert Nürnberger Qua
dratschuhe.
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In den oesterreichischen (Orten WAarTe das
Ehinger 1ın dem Viertel Einsingen das Ulmer
Mef-ds für trokene Sachen eingeführt.

38] Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere
Stift rspring

.) Geographische Lage
Am Fusse der Alb, rsprung der Aach,
östlich das Städtchen Schelklingen, wWEest-
lich das Dorf Hausen, sudlıch das Dorf
Schmiechen un: nordlich die Herrschaft-
Waldung gränzend.

Gebäude und Feldgüter

Alles, W as das Kloster herum ligt, 1st voll-
kommens Eigenthum der Herrschaft, dahin
gehören

Gebäude

das KlosterGebäude besteht AdUSs Flügeln
un: dem besonders daran gebauten KOSst-
haus, Convent und eYV.
1mM Flügel befinden sıch

oben

heizbare un: unheizbare Zellen

mıtten

das orOle Redzimmer 1n Theile abgeteilt
mıt eien

das kleine Redzimmer oleichfalls AaUus

iecen bestehend, beede heizbar.

Kammer

unten
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die oroißse Küche, des (zartners Stube mıiıt
Ofen, der Kreuzgang mIıt heizbaren Stüub-
chen, der HolzSchopf, 11€  amımer; die
(Gesind Kuche, Weinkeller, Bierkeller,
Fleischkeller

39| 1Im 2ten Flügel
oben

heizbare un:! unheizbare Zellen.
ammern

mıiıtten und unten)
kın Stük VO grofßen Redzimmer un der
SchwesternGang

unten

der Kreuzgang un! die orofse Porte

1m Flügel
oben

unheizbare Zellen

miıtten un: unten

Der Kreuzgang
1m Kosthaus

oben

TOSSE heizbare Krankenstube

kleine dto

kleine Küche daneben

die Apotheke
die Bibliothek

die Kustnerey
das Archiv

40| mıtten

heizbares SpeisZimmer
ArbeitsZimmer unheizbar
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heizbares /immer

(Cammer

unten

gewöÖlbte Keller

QOel ellerle

1m Convent

oben

das Refectorium, heizbar

Kammer daneben

mıtten

die Schwesterstube, heizbar

Holzkammer

Kammer

unten

die Branntenweinstube

Waschküche

heizbarer Hünerstall

41| die eVv
1mM obern Stok

heizbares /1immer

Kammer

mıtten

das AbbteyZimmer samıt OV, heizbar

unheizbares Nebenzimmer

unten

die Portenstube

samtlıch diese Kloster Gebäude werden VO

der Abtissin, Klosterfrauen un: LATeNn-
Schwestern, BenediktinerOrdens miıt ihrem
Gesinde bewohnt, un: sind In der landstän-

6,000dischen FeuerSocieteet geschäzt
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die Kirche mıt Ihurm, worınn
Gloken hängen

ıIn der Kirche Hochaltar un Nebenaltäre

heizbarer Chor mıiıt Altar

In der FeuerSocieteet 5,000
In diese Kıirche SInd eingepfarrt:
42| Famıliıen Aaus der Vorstadt VO  z chel-
klingen

Famiulie VO Hof Muschenwang
Famıilien In rspring dussel dem Kloster-

personale.
Der (Gottesdienst wird NC}  > Pfarrrer zugleic
Klosterbeichtiger un: aplänen versehen,
un: INa sich der Aufwand Aallı Kerzen, el

welchen allergnädigste Herrschaft be-
26()streıtet, jJahrlic erlauffen auf

Das Bruderhaus,
e1in langes 2stokiges Gebäude

darınn befinden sıch

die Mühle mıt Mahl- un! erbgang,
heizbare Wohnstube un Kammer.

das Brauhaus mıt Wohnstuben, alzboden,
Malzkammer, Brauweesen, Kuche, Mez1g.
unter dem Dach herrschaftliche Fruchtbo-
den

wird VO  n dem Beständer der Muühle un des
Brauhauses bewohnt un:! ligt 1n der Brand-
versicherung 1,500

43| das untere Thor

2stokigtes Gebäude mıiıt Kammer un
Bühne nebst daran gebautem Schweinhaus
mıt Küche, Schweinställen und Frucht-
en

die Pächter benuzen di{ Gebäude, welches ıIn
der FeuerSocieteet ligt 100

die Wagnereı und Schmutte
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einstokigte Gebäude, welche Schmid
verpachtet un: 1n der Brandversicherung

25()aestimirt ind

der untere Pferdesta un: Wagenschopf
wird VO Kloster benuzt un lıgt In der Feuer
Societeet 25()

der Fruchtstadel

ist den Pächtern der uhl un rauerey un:!
dem Kloster ZUTr. enuzung überlassen W OI -

den, un: ist ın der Brandversicherung 35()

144| das geistliche (Gasthaus

e1in 2stokigtes Gebäude mıt gewölbtem Keller.

Par erre

heizbare /immer un: ammern

1m Stok

heizbare /immer mıiıt Alkoven

unter dem Dach

herrschaftliche Fruchtböden

wird VO dem jeweiligen Pfarrer un:
aplänen bewohnt un:! ın der Feuer Societeet
aest. 750)

das Priorat

Par terre

Holzkammer

1m Stok

heizbares /immer mıiıt Kammer

eigentlich die Wohnung des Beichtvaters, e
genwartıg aber unbewohnt.

ın der Brandversicherung 25)

das obere (Gasthaus

eın 2stoketes Gebäude

Par erre
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heizbare Stube Samıt Kammer, Kuche unı
Pferdesta

145| 1mM 2ken Stok

heizbare /immer muiıt Alkoven un:
Kammer

unter dem Dach

herrschaftliche Fruchtböden un (Am:-
IlleT1l

wird VO  a dem Kameralbeamten und Kasten-
knecht) bewohnt un: ist In der Feuer Socle-
teet /50)

das obere hor

mıt heizbaren /immer uUun: Kammern

die Bewohnung des Thorwarts.

100 flIn der Brandversicherung
das Gaststallgebäude

2stokigt
unten erd- un: KRınd ViehStälle

oben die Futterböden

500In der Brandversicherung per
das Schaafhaus

eın 2stokigtes Gebäude

unten eın Schaafstall mıt Futterboden

1m Stok heizbares /iımmer, ammern
un: Kuche

1 Stok Kammern

ın der FeuerSocietaet 5000

46| beede eztere Gebäude benuzt der Be-
ständer des Maierey Cuths

das Amtsschreiberey Gebäude

2stokigt
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unten vewölbter Keller, Holzschopf un:
Hennenstalle

oben die Kanzley und heizbares /iımmer,
mıiıt ammern un Küche

wird VO  > dem Amtsschreiber un:! OTrStver-
walter bewohnt, und ligt ın der Brandversi1-
cherung

700

das Oberamte!Il Gebäude

kın 3stokigtes Gebäude mıt heizbaren /AM-
INECIT, ammern un: einer Kuche auch be-
sondern Waschhaus.

wIird VO  a dem Oberamtmann bewohnt un!
1st 1ın der Brandversicherung

1,000
der Ziegelstade.

eın lstokigtes Gebäude miıt ZiegelOfen un:
den benöthigten kemisen, ber ohne Woh-
NUuNsS.

verpachtet un: nıicht ın der Feuersocıleteet.

47 das Brechhaus

wird derZeit nıicht benuzt, ligt aber ın der
BrandVersicherung 100

das Waschhaus

e1in l1stokiges Gebäude mıt BakOÖfen wird
VO  - den Pächtern gemeinschaftlich benuzt, ist
aber nıicht 1ın der Feuersocıieteet.

amıtlıc vorbeschriebene Gebäude igen 1ın
der landständischen FeuersocIleteet
I1E  D

Feldgüter
IDie meliste Guüter, welche Z Kloster gehö-
TEE, bilden 1U das Malereygut, un! Theil
derselben ist 7U Bräuhausbestand, ein1ge
Wiesen YABR Mühlbestand geschlagen W OI -
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den, ein1ge (Garten benuzt das Kloster un die
Geistlichkeit gratis.
48| Gras, Baum
und Kuchengär- Jcht Schu
ten
erife iın allen

Zellgen 7/8
Wiıesen 5/8
Hanf und Kraut-
(zärten 3178
Z 151 6/8

Dise (Güuter SINnd theils mittelmäsiger, me1lstens
ber guter Qualitaet.

Y.) Personalstand

Pfarrer un: KlosterBeichtVater aul Hr-
hard, eın Benediktiner Mönch VO Wiblingen,
e Alt. se1t Jahren als Beichtiger und

eıt dem Sept. 1806 als Pfarrer hier AL SE-
stellt.

Hat Z UE Besoldung neben freyer Wohnung
un Genufkßfs VO ” Morgen (;arten

Geld 400
Rokken Sch
Dinkel Sch
olz

VO  a der Königl. KameralVerwaltung be-
ziehen.

49| der erste Caplan Joseph Brinzinger
re alt hat VO der CameralVerwaltung VO

Georgil 1807

Taggeld
Holz jahrlic

daneben reye Wohnung

Z2) September.
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der 7zwelıte Caplan Joseph kKamınger,
TE alt; bekommt neben freyer Wohnung
VO  aD} der Cameralverwaltung VO Jahr

807

Taggeld
Holz jJahrlic

Oeffentliche Fonds

Da das Kloster rspring miıt er Zugehörde
vollkommenes Eigenthum der Herrschaft ist,

kann sich kein (jemeinde Fonds, keine Kıir-
chenFabrike hier efinden, un:! werden
alle Osten, welche gewÖhnlich Aaus derley
Kassen bestritten werden, VO der Königl.
KameralVerwaltung übernommen.

50] 5)) Viehstand

Die Pächter der e Biıerbrauerey un!
Maılerey, auch das Kloster bes1izzen.

Pferde Stuk
Ochsen
Farren
ühe
Kälber 11
Schweine
chaafe

Professionisten

Der Beständer der herrschaftlichen Mühle Ja-
kob Stark ist eister, un: der ade (SpPan-
heim, Baron opäthischer Grundherrschaft 1Nn-
corporirt.
Braumeilster Xaver Heusler ist nicht elster

Der Schmid Philipp opringer ist elister un:
hält der Schelklinger Lade
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51| Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

CameralHof Muschenwang.
1/9) Stunde VO Urspring entfernt.

.} Geographische Lage
Iheser HOf, welcher allergstr. Herrschaft E1-
genthum ist, un:! den wurklich Justin Keller
auf Lebenslang
Geld 204
Haber Sch SIy VIg
Rokken Sch SIy Vlg
Aler 159 Stk
Huner alte Stk

Junge Stk

In Pacht Hat. lıgt Morgen Urspring,
Abend Justingen, Miıttag

chmiechen un Mitternacht Hausen

Bestandtheile

ILheser Hof bestehet AUus

Gebäuden

Ekiner 2stoketen Behausung
Parterre

heizbare Stube, Küche und Käammpmerleın

oben

Stube und ammern

ligt 1ın der Ehinger Feuer Societeet 500

52} Eiınem Stadel miıt Stallungen ıIn der
300Brandversicherung

kinem Stadel mıiıt Stallungen aest ın der
FeuerSocieteet 200 f}

Feldgüter
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Baum- un Grasgarten
Jchtmittelmäsıger Qualität

Wiesen 2mädig zut } Jeht
Aeker ın en Zellgen
me1lstens schlechter Qua-
lıtat Z5 JONt

Z Stuk Viehaidgang un Egarten
Waldung 4 Jcht

Vorbeschriebene Gebäude un (;‚uüter wurden
bisher als eın DominicalGut VOINl der Herr-
schaft versteuert, un sınd ıınter dem Steuer
COrdinarıo des Klosters schon begriffen. I Iie
(zuter sind nıe Verrmessen worden.

53] Y.) Viehstand

Der Hofbeständer besizt a ı1eh

Pferde G Stuk
(OIchsen Stk
Farren
Küh
Kälber
Schweine

54] Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Allmendingen

Dorf Allmendingen
Freudenreich, Te alt, und e

1m jenst, bekommt VONN der Herrschaft jähr
Besoldung
eld Pn
olz
das €e1s davon VOIN der (‚emeinde 5 fl

dazu gehört:



Beschreibung der Klosterherrschaft rspring bei Schelklingen 1MmM re 1806 483

der Condominat (Ort Allmendingen mıiıt Baron
reyberg gemeinschaftlich.

Stunde VOIl rspring

.) Geographische Lage

egen Morgen Altheim

en Steußslingen
Mıiıttag Ehingen
Mitternacht Schelklingen

Gebäude un FeldGüter

DIie Urspringische Falllehen Bauren und
Ööldner F kleine ausler besizen

Gebäude
Offentliche keine
Privatgebäude
Hauser
Scheuren
welche UuUusammnmen ın der Feuer
Societeet liegen

Feldgüter
a.) die (Gemeinde rspring-
schen Antheils Krautgarten 5/8 Jcht
ol7z und öden Boden 7/8 Jcht
VOINl dem See 7 F8 Jcht
155| die Urspringsche Bau-

selbst (‚ärten und
2mädige Wiesen
gyut 22 % |
schlecht 104 WO

29
Akerteld
gut 129 /
mittelmäsig 134 L7
schlecht 158 111
Öd unbrauchbar und

59 ”dem Wasser ausgesezt
437 34 8
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Einmadige Wıesen
gut 43 54

1 18mittelmäsig
SCHAhIeC 14 40

117 54 6”
ILLLLEN lauter FalllehenGuter SINnd

5/8 ” Jcht , KRuthen
a1gene Aeker
gzut 1 Jcht

1 5A4mittelmäsig
Z.US D: 1%

56| Adus vorbeschriebenen Bauren (Gutern un:
Gemeinds Nuzungen un! ADn landständi-
schen Kasse 1n Ehingen Rustikal Steuer 1n
ordinarıo bezalt werden

Y.) Oeffentliche Fonds

DIie Administration der KirchenFabriken VOoO  -

TOS Allmendingen ist mıt der Stiftungs Pfle-
SC ın Ehingen verein1gt, VO  > Klein Allmen-
dingen 1st solche mıt den Freybergischen
Unterthanen gemeinschaftlich un wird der-
eıt VO  z dem Freibergischen Schultheis Hans
Jerg Obermailer administrirt. Das (GGemeinde-
vermogen wurde bisher mıiıt den Baron FTeV-
bergischen (Ortsvorstehern gemeinschaftlich
administrirt, die eCANUNG alle re auf (Je-
orgl VO  - samtlıchen Ortsvorstehern gestellt,
un alle ye VO  zD} dem Urspringischen un:
Freybergischen Oberbeamten Justifizirt.
Der wuüurkliche Urspringische Burgermeister
heist

Johann Sontheimer, Jahre alt, se1t Jahren
1m Dienst, Besoldung VO der (GGemeinde

57 Das IL (Gemeinds Vermögen, wel-
chem die Urspringer und Freyberger Unter-
thanen ach Verhältni{fs ihres Grundvermö-
SCHNS Antheil aben, uUunı:! die jJahrliche K
venuen der AaNZECN (‚emeinde bestehen ın
folgendem:
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Gebäude

Hirtenhäuser, welche die Hiırten bewohnen,
mıthınn

Schmitte, welche der Flekenschmiu: (gratis
bewohnt, un!:! jJahrlich Hauszins Zzalt 3 fl

Feldgüter
Holzboden un: Viehwaide 100 jeht
Das Holz un: die Viehweide, werden A S
meinschaftlich benuzt, un können als ker-
teld gebaut werden.

Jeht., welche gewÖOhnlich VCI-

pachtet werden, jJahrliche kr
th _/ 12 #1

Tagwerk Garten, welche Urc.
Verpachtung jJahrlich ertragen 1241

TE

58| Fleken KRevenüen

kEinnahmen

Aus allerhand kleinen Pläzen
auf der Markung herum, wel-
che etwas Heu ertragen, kann
jJahrlic. 10a Verpachtung

1ethe bezogen werden
Aus der Schaafweide wurde
1m Durchschnitt jJahrlic E1 -

Ofst 35()
AaUus dem Pförch, welcher den
Sommer hindurch jedesma
auf JTage versteigert wird,
jJahrlic 200
Einige Bauren VO  a Hausen,
Schmiechen un: Berkach
len für die Vergünstigung,
auf ihren Wiıesen, wohin All-
mendingen den /utrieb hat,
oehmden dürfen jJahrlich 33 f]

73) thun
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Kecogn. Geld VO  a Constantın
KuUus un Conrad Kneer d us

ihren Garten kr
589 kr

Summa der Einnahmen 616 kr
davon gehen

59] usgaben
FeuerdsocieteetsBeitrag AaUus

1010 nschlag kr Je kr
Besoldungen

Schultheissen un: Bur-
germeılster 20 fl
Hebammen 20 fl
Schuz 18 fl
Verbauen den Hırtenhäu-
SCI11 un Schmitte, eceo
Bruken 100
Zinds Aaus 3,300
PassıvCapitalien CT 165
Fur Messen un: andere C;ot=
tesDienstliche Verrichtungen 14 fl
Zöhrungen un: aglöhne 1541
Insgemein
Summa 35 / kr
oruber Vorschulfs bevor-
bleibt der 60] Heimbeza-
lung der DPassıv chulden
verwendet wWIrd. 259 kr

An vorbeschriebenem Vermögen un den
daraus fliessenden Kevenuen den Urspringl-
schen Unterthanen (unleserlich) Haushal-
tungen, die ach Ehingen gehören, gerade die
Helfte, den Freybergischen Unterthanen aber
die andere Helfte.

Aeussere Verhältnisse

Der Baron VO  P Freyberg hatte bisher ber
samtliche Bewohner VO Allmendingen die
hohe Jurisdiction, un: das Patronat VO  a’ Klein
Allmendingen, VO  a’ der Pfarrey un aplaney
in Gros Allmendigen aber die Ehingen
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E.) Professionisten

Nnter den Urspringer Unterthanen X1bt
olgende Profession1i 61 ten

Schuhmacher, welche Z Schelklinger ade
zünftig ind

Kiefer, der nicht elster ist
Maurer, ebenfalls nicht elster
immermann 74006 Schelklinger ade zuniftig.
Schreiner ebendahın zünftig.
Weeber, worunter YAGER ade In Schelklin-

scCch gehören, die übrige aber nicht elster
Sind.

Schneider, welche nach Schelklingen zuünftig
ind

Viehstand

|Iie Urspringer Unterthanen bes1izen
Pferde
Küuüh
Kälber 7
Schweine

n.) Pupillenwesen

upiullen xibt unter disseitigen Unterthanen
keine.

62| Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Allmendingen

Weliıler Hausen

L Stunden VO  a’ rspring und 4 un:! VO  m

Ehingen
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O.) Geographische Lage

egen Morgen Blienshofen

Abend Allmendingen
Miıttag Ehingen
Mitternacht Altheim

Gebäude und Feldgüter
Gebäude

a) Offentliche
Die Cyrus Kapelle welche aber
nicht In der Feuer Societeet ligt
Privatgebaäude

Hauser un:! Stadel, welche
VO  > Bauren un:! Soöldner
bewohnt werden un:! 1ın der
Feuer Societeet aest ind 4.050

Feldgüter
ä Gemeinds Nuzungen
olzboden
Stuken, alle
Jahr eholzt WEeI-

den können I Jcht 68 R

61 %” Raldgang 1 Jcht
55954 14

63] Falllehen-
(3uter

27 KGärten, gut B Z

zweymädige Wie-
SC1I1

gut 32 ] 46 R
mittelmäfsig 1
schlecht L7

4 %” 311

Einmadige Wiıesen
mittelmäfsig 1/ Jcht
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schlecht 4 %”
5() X4

erie
” Kgut

mittelmäsig 126 14 11
schlecht 93 17 19 ”

304 54 3112

d un: unbrauch-
bares Feld
I1LUNEN SW ” 114
Hofhölzer 44 54

416 17

64| Samtlich vorbeschriebene Gebäude un:
Feldgüter zalen Z Landständischen C asse In
Ehingen Steuer-Ordinarium kr

Y.) Gemeinde Vermögen und Heıligen Kevenuen

AÄAusser oben eingebrachtem Holzboden un:!
aldgang uch dem Viehmiuttrieb mıt
Schworzkirch un:! Blienshofen und 1ın die
Nassgenstadter Hölzer exIıstirt ıIn Hausen kein
GemeindeVermögen, ingegen haben die
Bauren bestreitung eliner Lieferung eın
prozentiges Capıtal VO 400 aufgenommen,
welches S1e b hee gemeinschaftliche Bebau-
ung elInes Stuk Allmandtelds wleder tilgen
wollen

Von dem Vermögen des eiligen yrus wird
die Kapelle un! die Paramenten unterhalten
un bestehet solches 1n

IDIEe Heıiligen Kevenuen bestehen 1n

65]| Zinisen aus ActivCapitalien, und ‚WäalL.

400 fl zu 5 20 fl
120 Hzu 52 DE, A{ 12 kr

9 fl200 1 zu 42 p.€.
720
pfer 4 f1 30 kr
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kr300000130

usgaben
Auf KirchenErfordernife 16 fl kr
(unleserlich)
Iso Vorschufßfs 21 kr

welche nöthigen Baukeparatıonen der
Kapelle verwendet werden.

66] Außere Verhältnisse

DIie Herrschaft Urspringen bhte über den
Weiler Hausen blos die niıedere Jurisdiction
dUs, d1ie hohe Jurisdiction hatte die Stadt
Ehingen un: In die Stadtpfarrkriche daselbst
sind alle Bauren und der Ööldner, welcher
zugleıic Mosner ist, eingepfarrt.

€.) Professionisten

21Dt hıer keine

Pupillen
auch keine

n.) Viehstand

Jle Bauren und der Söldner besizen mi1t-
einander
Pferde St
Farren
Küh 26)
Kälber 14)
Schaafe
Schweine
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67] Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Allmendingen

Blienshofen

D Stunden VO  a rspring un: Stunde VO

Ehingen

.) Geographische Lage

Gegen Morgen Gamerschwang
en Hausen

Mıttag Ehingen
Mitternacht Altheim

Gebäude und Feldgüter
Gebäude

a) OTIfIfentliche
ine Capelle dem eiligen
Moriı1z geweiht, un: eın Hiır-=
tenhaus, welch beede Gebau-
de ber nıiıcht ın der Feuer-
Societeet lıgen.

PrivatGebäude
DIie disseltige (4) Lehenbau-
FEn /und der Freiburger Uni-
versitätsbauer / haben Häı=
SCTI un Scheuren, welche ın
der Landständischen Brand-
versicherungs Anstalt est.‘““
SInd 3500
68]

Feldgüter
a (GGemeinds (:uter

/4) aestimiert.
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Woran die disseltigen Bauren, Frel-
burger UniversitätsBauer un Freiber-
ischer Lehenbauer gleiche Ansprache
haben, un: den Urspring1-
schen Unterthanen betrift
Holzboden Jcht TE N
ViehWaide 11 95A4

Jcht 177 R
un: den Mittrieb miıt Schwörzkirch uUun:
Heufelden

FalllehenGüter
die disseltige Bauren
(;arten
zut L7} Jcht
mittelmäsig

106/ cht
69] erie

”” Jcht S KtEgut
mittelmäasıg 59
schlecht 41 14 517

170 /
zweimäadige Wiıesen

Zzut
mittelmäsig 3 A 68 %”

554 105 ”
Einmädige Wiıesen
gut 454 ] 19 R

9 14mittelmäsig
schlecht 10 105 I7

24 54

un: unbrauchba- 6 1
1eSs Feld

Hofhölzer 38177
246 14 A ” K

ZUSammen 254 121 R

70] An vorstehenden ebauden un Feld-
gutern beträgt das SteuerOrdinarıiıum 7AUDE

Landständischen CCasse 371 il kr
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Y.) Off£entliche Fonds

eiligen Vermögen
Der Heilige Morı1z hat nicht die geringsten
kevenuen, VV die (Gemeinde alle KO-
sten, welche auf die Unterhaltung der Kapelle
un: der Paramenten gehen, bestreiten I1LU!:  N

Gemeinde Vermögen
Idie Gemeinde besizt dusser oben beschriebe-
111e olzboden un aldgang kein Vermö -
SCIL, hat aber uch keine chulden

Außere Verhältnisse

rspring hatte über SEINE Falllehenbauren
blos die nıedere Gerichtsbarkeit, die Stadt
Ehingen aber die hohe Jurisdiction.
Z11 Eingepfarrt ind S1e 1n die Pfarrkriche
Ehingen
In dem Weiler besizt der Baron Freyberg
Allmendingen Bauren miıt aller Jurisdiction
innerhalb kEtters, AdUuSsSerTr LEtters hat die Stadt
Ehingen die hohe Jurisdiction über denselben.
uch die Unıversität reiburg besizt Fallle-
henbauren ın dem Weiler mıt nlederer JurIi1s-
diction.

E} Professionisten

Gbt 1m Weiler keine.

Pupillen
C’rescentia Werner, re alt, sSub tutela
Schultheiss Freudenreich Z.Uu Allmendingen

1,404 krbesizt Vermögen
oruber ber noch keine Kechnung geste
worden ist
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72 n.) Viehstand

IDie Urspringer Bauren besizen

KühZ  Pferde
Schaafe
Schweine

73] Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Allmendingen

Schwerzkirch

In dem Weliler Schwerzkirch, Stunden VO  -

rspring un:! Stunde VO  a (Urspring) hiın-
sCcHh besizt rspring einen Falllehen Bauren
mıiıt niederer Gerichtsbarkeit, un bestehet der
Falllehenhof ın

.) Bestandtheile des Hots

Gebäude
Haus un: Scheuer,

1n der Ehinger Feu-
Societeet igen 1010

74| Feldgüter
28 Von der (Gemeinde
Wald VK Abholzen Jcht Kt

Falllehen
(Sarten

L} JchtZuL
mittelmäfig 14 Jcht KT

34

Akerfeld
1543ZzuLt

mittelmäsig 81
schlecht 15 14 110

46 54
47/ 104
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zweimädige Wıesen
24 Rgut 223

einmadige dto mi1t-
telmäsig / I2
Hotfholz 394

14
I1INEN Jcht RKt

Aus vorbeschriebenen Gebäuden Uun!:! Guütern
werden VO  z dem Bauren SA Landständi-
schen (Casse ın Ehingen In ordinarıo bezalt

kr.

Offentliche Fonds

Kirchenfabrik

Die KirchenFabrike hat einen Fonds, VO  b wel-
hem die Unterhaltung der Kapelle bestritten
wird, der ber di{s (Orts unbekannt un:! unter
der Administration des Pfarrers VO chwörz-
kirch un:! Niederhofen ist

75] GemeindeVermögen
Die (GGemeinde hat AaUuSsSserTrT Holzboden kein
Vermögen ingegen 600 Schulden,
disseit1igem Bauren 100 betrift

Y.) Außere Verhältnisse

Über den disseltigen Falllehenbauren hat U:
springen HAT die niedere, die Stadt Ehingen
ber die ohe Jurisdiction.

Viehstand

An Vieh besizt der Bauer
StukA  ierdeuh

Kälber
Schweine
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76] Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Allmendingen

Niederhofen

In dem Weiler Niederhofen, Stunden VO

rspring un: VO Ehingen besizt die Herr-
schaft Urspringen ZWEY Falllehen OÖfe mıiıt
niederer Jurisdiction.

O.) Bestandtheile der Höfe

Gebäude
Hauser un: cheu-

LE  5 ligen 1ın der Land-
ständischen Feuer
Societeet 1,200 f]

Feldgüter
ä Von der Gemeinde

Falllehen
(;‚ärten
out 12} 36 R
mittelmäfsig 107 R

Z} 281 NR

erie
zut 13 ].
mittelmäsig 50 1 42
schlecht 554 110

1
2 76 N

773 zweimädige Wie-
sS@T1

3 ] 99 RouLt
einmädige dto
mittelmäsige 1 AA}
SCHNIeC 41

6 1A4
Hofhölzer
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ZuLt 64 ]
Ferner

13 54
253}

300888{ O2 ” RE

Aaus welchen ebauden un Gütern werden
Z DE landständischen Casse In Ehingen
Steuer 1n ordinarıo bezalt werden kr

78] Offentliche Fonds

Kirchenfabrik

DIie KirchenFabrike hat wen1g Vermögen,
welches VO dem Pfarrer 1n Kıngingen, wohin
die Urspringer Bauern eingepfarrt SINd, ad-
mınıstrirt wird.

Deswegen I1LUS uch alles Bauwesen, welche
der Kapelle vorfällt, VO  , der Gemeinde be-

STIrıtten werden.

Gemeinde

Die Gemeinde hat dusseT elINer Schmiutte kein
Vermögen, ingegen ungefehr 100 Schul-
den, den disseltigen Bauren fl
beläuft.

Y.) Außere Verhältnisse

Die hohe Jurisdiction über die disseltige Bau-
EG  - bte bisher der Fürst VO [Laxıs als Besizer
VO  a UVepfingen adus

79] Viehstand

Die Urspringer Bauren besizen Vieh
StukSS  PferdeKuüh

Kälber
Schweine
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80| Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Allmendingen

Heufelden

In dem Weiler Heufelden, Stunden VO  aD} [ür:
spring un:! ” VO  > Ehingen besizt Urspringen
ZWECY Falllehen Bauren miıt niederer Gerichts-
barkeit.

.) Bestandtheile der Höfe

Gebäude
Häuser un: Scheu-

FCH; welche iın der
Ehinger Feuer Socle-
teet est./> SINnd 1,650

Feldgüter
a‘) Von der (jemeinde

Falllehen (iuter
(särten Z Jcht
Einmädige Wıesen
mittelmäsige 15 A Jeht
Akerfeld mittelmäsıi-

JchtCI Qualiteet
Hotholz Jcht
ZUS 93 Jcht

Aaus welchen ebauden un: (Gütern Z and-
ständischen ( asse Steuer ordinarıo bezalt
werden 7 f1 45 kr

7B) aestimilert.
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81]| Öffentliche Fonds

Kirchenfabrike

Die KirchenFabrike, welche Unterhaltung
der UrtsKapelle hinlängliche Einkünfte besizt,
hat Graf Schenk VO  z C’astell unter der dmıi-
nıstratiıon, welcher auch die aplaney @1 -

hat

(GGemeinde

DiIie (Gemeinde hat weder Vermögen och
Schulden.

Y.) Außere Verhältnisse

Die Stadt Ehingen hat über den anzen Wel-
ler die hohe Jurisdiction.

Vıehstand

An ieh besizen disseltige Bauren
Pferde Stuk
Küh
Kälber
Schweine

82| Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Allmendingen

Altheim

In dem Dortf Altheim, ” Stunden VO  z hier
un! Stunde VO  S Ehingen besizt Urspringen
ZWCY Falllehen OÖöfe mıt niederer Gerichts-
barkeit
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.) Bestandtheile der Höfe

Gebäude
Hauser un: Scheu-

PGIL unı: Waschkü-
che, welche In der r1ıt-
terschaftlichen Feuer
Societeet aestimirt SINd

2150

Feldgüter
Falllehen
(Gsaärten mittelmäsig ” Jcht.
Wıesen einmädige un
zweimädige
erie Sute, mittel-
mäfsige melstens aber
schlechte 14 / ”
Hölzer

181 Jcht

W OTauUus Z 0B Herrschaft Urspringen Kam-
mersteuer In ordinarıo bezalt werden
kr

83|] Öffentliche Fonds

Kirchenfabrike

Die KirchenFabrike steht unter der Admini-
stratiıon des Barons reyberg Allmendin-
SCNh, welcher uch die Pfarrey EISCZEeN hat

Gemeinde Vermögen
Auch das Gemeinde Vermögen wurde VO  -
dem Beamten des Barons reyberg INZWI1-
schen administrirt, unı:! können die Detaıils
desselben für Jjetzt noch nicht angegeben WEel-
den
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Y.) Außere Verhältnisse

Über das IL Dorf Altheim hat Baron Frey-
berg Allmendingen die hohe Jurisdiction.

Viehstand

An ı1eh besizen die disseitige Bauren
Stuke  PferdeKuh

Kälber
Schaafe
Schweine

84|] Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Schmiechen

Dorf Schmiechen

Schulthei{fs

Philıpp Hezelberger, Jahre alt un:! e
1m Dienst, hat Z Besoldung VO  > der Herrt-
schaft Geld

/neben Befreyung VO  > der Frohn un: VO

HerbstGeld VOIN der (GGemeind EL
Hieher gehört das Dorf

Schmiechen

L Stund VO  z rspring.

.} Geographische Lage

egen Morgen Sozzenhausen
® Abend Steußslingen

Mıttag Allmendingen
Miıtternacht rspring
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Gebäude un: Feldgüter
Gebäude

a) öffentliche
1ne Kirche Samıt
Thurn worınnen
Gloken hängen, lıgt ın
der Ehinger Feuer-
Societeet 2,500

Eın 2stoketes Pfarr-
haus mıiıt heizbaren
un: unheizbaren
immern 750)

kine 2stokete Scheuer
abey 25()
85] Eın 2stoketes
Schulhaus muıt /AmM-
IlNeT1l und Kkammern
ın der FeuerSocieteet

Ehingen 200

kın Hırtenhaus 150)

Privatgebäude
Häuser, Scheu-

rICH; Schmitte, Brau-
STa und Anbau, wel-
che INnımen 1n der
landständischen Feuer
Societeet igen

Feldgüter
ä die Gemeinde

Akertfeld mittelmägsi-
SI Qualität 5} 34.% R

Holzboden un:! Hal-
den ZTheil mıiıt
schönem olz be-
wachsen 597/ Jeht
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Odes ZARE Theil ber
Aekern umger1sse-

11eSs Feld 5() 54 83 R
/03 653 14)

86] einen miıt Allmen-
dingen gemeinschaft-
lichen See Jcht

693 Jeht Z R

FalllehenGüter

18  70(ärten Qualität 1 Jcht

Akerteld
gut 1200 17 113 R
mittelmäsig 140 101 ””
schlecht 148

409

zweymädige Wiesen
gut 39 Ya ] 541 R
mittelmäßig 12.71%
schlecht

55 14 64 ”

Einmädige dto
gut 54 Jcht
schlecht b 14 108

6 1

öd un:! unbrauchbares
Feld 21 b
OINOIlZer 6/ >
ZUS 583
87| TDIlehen (‚uter
(;arten guter Qualität 75 Jeht

Akertfeld
Zut L7} Jcht 107
mittelmäsig 13
schlecht 102 ””

56 %4 53 1
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zweymädige Wiıesen
zut 7 %}, ””
schlecht 4

S& 14 39 17
Od un: unbrauchbar 4 14 15
ZUSamlnmen /0 4 ] 108 L

A1ıgene Aeker
schlecht 21/J] 66 N

HeiligenAeker
schlechter Qualität U Jcht 4/ K
88] Der sogenannte
MISCHE HO, welcher
dem Herrn VO  a Kraft

Delmensingen 5C-
hört, besteht AdUus (jär-
ten gut 34 Jcht

Akerteld
gut Jcht /8 1 R
mittelmäsig 16 104 ”
SChHhliecC 26 14

/
zweimädige Wıesen
gut 3 88 R
mittelmäsig

594 157
einmäadige Wiesen
schlecht 5

61 /2 %
Aus vorbeschriebenen Gebäuden und (suütern
werden Z U: landständischen ('asse ın Ehingen
bezalt In Oordinarılo: VOoO der Kirchenfabrik

kr.

Von den Unterthanen
163 fl 40 kr5h
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89] Y.) Offentliche Fonds

Kirchenfabrike

DIie Kirchenfabrike wird unter der UIS1IC
des Oberamts un:! Pfarrers VO  - eiligen
Pflegern adminıistrirt, und VO  a’ diesen e1gent-
lıch alle Jahre auf Weihnachten echnung ab-
gelegt, welches aber eıt Jahren unterblie-
ben ist DIie Justification geschahe allemal VO  z}

dem Oberamt un: dem Pfarrer.

Die Kevenuen bestehen 1ın
Unablösigen Bodenzinsen 6 f139 kr
Ertrag VO  - , Tagwerk Wile-
SCHIL welche wüurklich VeI-

pachtet sind 40) £1
Ertrag Aaus 4 Jcht Akers,
welche verpachtet ind
jJahrliche Mittle Rokken
fl 40 kr

Mittle Haber 6/8 kr 2+4€ 202 kan
Mittle Veesen kr 4 f1 30 kr

190| Mittle Hanfsaamen AUs

einem Garten
Armenleute Garb 5 kr

für den Zehnten Aaus dem
genannten Schuaker kr
VO gestifteten Jahrtägen 4 f] 48 kr

] fl 48 krfür gestiftetes Wachs
pfer 14 fl

/inns Aaus Actıv Capitalien
300 fla 52 P, fl 30 kr
300 DE 12A1

kr475
1075 /1 f1 26 kr
Summa 139 kr

davon gehen
usgaben
auf gestiftete ahrtäge kr
Besoldungen
Steuren 4 {1 36 kr
BrandschadensGeld 1 f152 kr

kr
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91| Auf Kirchenerfodernisse
Wachs, QOel, Weıln un: Pa-

70 41ramenten
Verbauen der Kirche,

15 flKirchhof
Inngemeın

90) f1
1I1L1LINMNEIN 130 kr
mithin bleiben übrig

GemeindeVermögen
Das Gemeindevermögen wird VO  - burger-
me1lstern verwaltet, un VO  a ihnen jJahrlic
auf Georgil 1n Beiseyn der Gemeinde ech-
NUunNng abgelegt.
Seit Jahren wurde keine (GGemeindsrech-
HNUNs mehr VO ()beramt justifizirt.
Idie (GGemeinde hat olgende
92|] unablösigen Bodenzıns
ahrlıc Be1s1z (Ze1d VO  zD}

AaNzZehn Be1ls1izern kr 6 f1 48 kr
halben dto kr 24 15 kr

aldgel VO  > Be1lsizern
Kecogn1ti1ons Geld VO  z

gebrochenen Wıesen kr
Ertrag AaUus den (Gemeinds-
Gutern, da solche SC-
theilt sind
Ertrag AaUs den (GGemeinds-
Waldungen, da LLUT selten
olz verkauft, ingegen
alle Jahr eın Quantum unter
die (Gjemeinde ausgetheilt
wird 20 0
Bestan:  eld VO  5 verpach-
eter Schaafweide 200

VO  a’ verliehenem Pforech,
da solcher VO  5 der (ze<-
meinde verlosst wird
Summa Z kr
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93|] Davon gehen Ausga-
ben
FeuersocleteetsBeitrag d UuSs

35) NscChlag des Schul-
un: Hirtenhauses kr
Zuchthaus Beltrag kr kr
Besoldungen
Dem Schulthei{fs un ( S6
meindsPflegern 12
Dem Schullehrer 25 fl
Verbauen Schulhaus,
Hırtenhaus, Brüken, Weeg
un: eeg 30 fl
/inns AdUus Passiıvkapitalien

3,8995 un: ‚Wal

1,700 48 fl
134 kr2,695

Fur Messen un andere
gottesdienstliche Verrich-

9 fl 48 krtungen
ZOöhrungen un! aglöhne 15 fl
Innsgemein

280 f122 kr4A h
Mithin reichen die Ke-
venuen Bestreitung der
usgaben nıcht 461152 kr 4 h
94| Has Deficit wird 11n
Umlage unter der (GGeme1in-
de der Steuer nach gedekt.

Außere Verhältnisse

Der Herr Kraft VO  a Dellmensingen besizt
Bauren un!: Oldner hier, jedoch ohne alle
Jurisdiction.
er Graf Schenk VO  zD} C’astell hat als Lehenträ-
gSCcI der Grafschaft Schelklingen die hohe Ju-
risdiction auf der aNZEN Markung
Auf einem Theil der Markung hat ged Giraf
Namens Schelklingens, auf einem andern
AltWürttemberg die Jagd, eın Theil gehört ın
die reye Pürsch.
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€.) Personalstand der ge1ist- un: weltlichen Diener

Pfarrer, Joseph Schuster,
Deputat des Ehinger apitels,

Jahre alt, 1Ee 1ın offi-
CIO, wurde VO  > der Klosters
Herrschaft angestellt. Seine
Besoldung besteht me1lstens In
Zehenden, un:! kann jJahrlich
reıin betragen 10153 kr
95] Schultheifs, /oben/

Burgermelster Anton
Gumper, re alt, un!
re 1m Dienst, bekommt
VO  a der Gemeinde Besoldung

Burgermelster Joseph
Maıer, aet a.  re, un:
re 1m Amt, Besoldung VO  aD

der (Gemeinde A f}
Heiligenpfleger,

Schultheifs Hezelberger, hat
Besoldung VO  - dem Heiligen

Heiligenpfleger, Matthäus
Wezel, Jahre alt, un Jah

1m [ ienst bezieht jJahrlic
VO eiligen 1 f130 kr

Schullehrer Messner
Franz Xaver Wezel, aet
Jahre, un! re 1m 1enst,
hat jJahrliche Besoldung
Von der Herrschaft 15 A
Von der (Gemeinde 75 fl
enu VOoO  > einem eiligen-
Wiesle 25 fl
Von eiInem GemeindeGarten

Dinkel (Gjarben aest 511 26Kkr
Haber (Garben kr

41 a1D Brod 6 f150 kr
Von Jartägen kr

kr
96] Haolz Clafter
Als Mösner C1Hitr. 1

18 fl
kr
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Dorfschütz Peter Wörner,
e alt, un re 1mM

Dienst, bekommt VO der
Gemeinde
eld 16 fl

Garben kr 9 fl
(Cl£ttr. olz

Professionisten

An Professionisten 21Dt 1er olgende, wel-
che alle nach Schelklingen zuünftig sind,

Schneider
Schuster
Wagner
Schreiner
immermann
Maurer
Weeber
Kiefer
Schmid
trumpfweeber

97] n.) Viehstand

Pferde Stk
Ochsen
Küh
Kälber
Farren
alssen
Schweine

Pupillenstand

Pfleeger Pfleeg Kın- Vermögen
der

Pfarrer Johannes 1724 kr
Schufsmann Kneer
ıIn Hausen

Joseph Kneer 24 kr
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Josepha 1724 kr
Kneer

Kneer 124 kr
Joseph Maıiler Elisabeth Egle 700

Freu- /00Cezilie Egle
denreich
Joseph Wezel Martha 40) fl

alderın
Heu- Johannes 4.7()

schmid Heuschmied
vid besondere Tabelle

98] Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Schmiechen

Weiler Sozzenhausen

Stunde VO  Z Urspringen Aaus Baurenhoöfen
bestehend

O.) Geographische Lage
Lheser Weiler grenzt

Morgen das Dorf appelau
Abend Schmiechen

Mıttag Altheim

Mitternacht Schelklingen

Bestandtheile der Höfe.

Gebäude
Hauser un!: Scheu-

FvEeN, welche in der
Feuer Societeet lıgen

1,650
50) flWagenschopf

Holzhütten 100
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Feldgüter
Falllehen sSamıt-

ich leibfallig Sind
(;arten 1 Jcht
erie 155 L7} 83 1,
Wiıesen 1A4 5”
Hothölzer

Z} 63 R
mittelmäsig un:
schlecht 41

48 ” 92 1/
Od un:! unbrauchbares
Feld »
199] der ( 008 Flä-
cheninhalt dieses
Weilers beträgt mithin DD ”” Jcht GL R

Aus diesen (Guütern werden 7A86 landständi-
schen Kasse In Ehingen Ordinari Steuer
bezalt 24 4{1 38 Kr 53

Y.) Außere Verhältnisse

Der Graf Schenk V\AC}  a Kastell als Lehenträger
der Girafschaft Schelklingen hat die hohe Ju-
risdiction un die Jagd auf dem aNnzZenN m-
fang des eiılers.

Vıehstand

IIie Bauren besizen Vieh
Pferde Stuk
Ochsen
uh
Kälber
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Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Hausen

Dorf Hausen

Schulthei{fs

Andreas Kneer, Jahre alt un: Jahre 1m
Dienst, hat UE Besoldung VO  a der Herrschaft

neben Befreyung VO der Frohn Uun! VO

HerbstGeld VO  zD} der Gemeinde

.} Geographische Lage

Der (Ort grenzt Morgen Schelklingen
Abend Justingen

Miıttag Schmiechen

Mıtternacht Seissen, Blaubeurer
Oberamts.

Gebäude und Feldgüter
Gebäude

ä öffentliche
kine Kirche ‚Aamıt Thurn,
worınn Gloken hangen, lıgt
In der landständischen Feuer-
Societeet 2500

Eın 2stoketes Pfarrhaus mıt
heizbaren un: unheizbaren
1mmern 750

kine 2stokete Scheuer abey 25()

kın 2stoketes Schulhaus mıiıt
heizbaren Stuben 200
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Ein 2stoketes Hırtenhaus
mıt einer heizbaren Stube 150

Privatgebäude
Häuser, Scheuren un

Schmitte, In der Feuer Socie-
teet Ehingen

Feldgüter
FalllehenGüter
a.) die Gemeinde

45 Rgute Gärten 13 ]
erie
DU 91 Al} 69 %. R
mittelmäsig 454 3 48
schlecht 135 ”

681 1 102
zweimädige Wıesen
gut 21 23 431 R
mittelmäsig 34
Schlec

41 3/4
103| Waldung 591

Od un: unbrauchbare
Aeker 5954

Algene (iuüter
erie
gut Z} 108
mittelmäsig 2 53% 100 17

” 93 1,

Der Kellerey Münsiın-
sCHh Hof besteht Aaus

(särten
gut ”
erie
gut Jcht
mittelmäsig 19
Schlec S 1

29 17
zweimädige Wiesen

6”Qualität
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DIie Gemeinde
besizt Akerteld
mittelmäßiger Qualität / jeht 40 R

1972 ]Waldung
aldgang /7 %

Summa des anzZzeh
FlächenInnhalts des
Dorfs Hausen 1,114 Jcht 75 R

Aus samtlıch vorbeschriebenen Gebäuden
un:! (sutern werden Z.UT landständischen ('as-

In Ehingen In ordinarıo bezalt kr

Y.) ÖOffentliche Fonds

Kirchenfabrike

I Iie Kirchenfabrik wird iıınter der Aufsicht des
()beramts VO Heiligenpflegern admı-
nıstrıirt, un VO  > dieser alle re Rechnung
abgelegt, welche oberamtlich Justifizirt wIrd.

Die Einkünfte dieser Fa-
brik bestehen ın
unablösigen Haus- un:!
Bodenzinsen 150 28 kr 7R
Ertrag VO  >

Falllehen Höfen un:!
Sölden Güult Sch

Mittle Mez7zzen Veesen
431122 kr4anh

Sch Mittle Mezzen
Haber kr
/innse Adus CUV apıtalı-

abh 400 ” p.C A
kr1275 p.C

pfer 3 1153 kr
Summa 1754124 kr3 H

Davon gehen
|06] usgaben
Auf gestiftete ahrtäge kr
Steuren fiS8Skr6h
Kirchenerfordernisse SR f} ] kT
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Baukeparationen 1 f136 kr
kr 155Besoldungen

uUun! WAarT.:

Schullehrer
eld Z

Sch Veesen 12©
39 fl

Heiligenpfleger 6 f115 kr
Inngemein

/Zusammen 169 f1i49 kr2 h
worüber sich eın VOr-

ff135kr1ıhschufs erg1ibt VO  >

Gemeinde Vermögen
Das Gemeinde Vermögen wIrd VO Bur-
germelstern verwaltet, un:! jJahrlic VO  z den-
selben echnung abgelegt.
Seit Jahren wurde keine kKechnung
mehr VO Oberamt abgehört.
Die Gemeinde hat olgende
ungefähre Einnahmen.
Ertrag Aaus den GemeindsCGu-
tern, da solche ausgegeben
SInd
d Uus den Waldungen, ber Ab-
ZUS dessen, W as unter die
Gemeinde ausgegeben wird 30 fl
aldgel VO  m den bels1izern 18 fl
VO verpachteter Schafwaide
bey Kaufmann Keller In
Stuttgardt 500
VO Pförch, da solcher VO  aD}

der Gemeinde selbst benuzt
wIrd
Inngemeıin 12 fl

usammen 56()

I)avon SInd bestreiten
FeuersocieteetsBeitrag

NC}  > kr
Besoldungen
dem Schullehrer San
dem Feldschüzen 15 fl
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dem Kälberhirten
dem Schultheifs un: Burger-
me1lster 5 fl
ZOhrungen und Taglöhne kr
Baukosten kr
Zinße Aaus Passıv Capıtaliıen

11502.,500 p
200 p.C

Rechnungsstell undAbhor
Kosten 15 41
auf heilige Mesen 10114 kr

18 flInngemeıin
Summa 284 kr
Mithin Jleiben ubrıg 275 kr
Da aber der SchaafwalildErlös

O7 der vielen (:
meindsSchulden unter die
(Gemeinds Gilieder nach Ver-
haältni{s der Öpfe ausgetheilt
wird, exıstirt nıe kein Vor-
schufs, sondern mu{fs noch
etwas Bestreitung der
Ausgaben auf die teuerCon-
triıbuenten umgelegt werden.

Außere Verhältnisse

Der Giraf Schenk VO  a Kastell als Lehenträger
der Girafschaft Schelklingen ubt die ohe Ju-
risdiction un: die Jagd auf der ANZECN Mar-
kung Aadus Die ellerey Munsıngen besizt eın
Erblehen und die Ellerbachische aplaney
iın Schelklingen eın Falllehen auf der Mar-
kung
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6 Personalstand der geist- und weltlichen Diıener

Pfarrer, Johann CNUS-
ILLALLL, Jahre alt un:

In officio, 1m Patronat der
Herrschaft Urspringen. Seine
Besoldung ist me1lstens FE
henden un: der Ertrag AdUus

eInem 1ddumGut, welches
jJahrlic rein abwerfen kann
inecl. der Stolgebüren /93 kr

Schultheifs, en

Burgermeister Joseph
Rehm, Fe alt, TE 1mM
Dienst, ekommt VO  z der
Gemeinde Besoldung 1 f130 kr

Burgermeiıister Johannes
Sattele, aet a  re, Uun!
re 1MmM DIienst, besoldet VO  b
der Gemeinde mıt 1 f130 kr

Heiligenpfleger, Schultheis
Kneer, hat Besoldung VO

3f137kr4hHeiligen

Heiligenpfleger, bBurger-
melster Sattele, besoldet VO

Heiligen
Schullehrer und

Messner Joseph Bucher,
ye alt un e1m
Dienst, hat AD Besoldung
Von der Herrschaft 15 fl

eld 10 fl
Holz

Von der Gemeinde 25 fl
Geld D7 {

Vom eiligen
Geld 27
Dinkel Sch

Von der Inwohnerschaft
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Sch Veesen 10 fl
Mittle Haber kr 1A12 kr

Dorfschüz, Johann eorg
Doll, Jahre alt, un: Jahre
1mM Dienst, bekommt VO  zD} der
(emeinde

Geld 35 fl
Holz ( Aftr.

Professionisten

An Professionisten, welche alle nach Schel-
klingen zünftig sind, x1bt hier

(laser
Schneider
Schumacher
Zimmerleute
Maurer
Weeber
Kiefer
Schmid

n.) Viehstand

Pferde Stk
Ochsen
Farren
uühe 103
Kälber
alssen
Schweine

Pupillenstand
vid besondere Tabelle
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Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Hausen

Hof Oberschelklingen
Stunde VO  a Urspringen

.) Bestandtheile dieses Hofs

Gebäude
kın 2stoketes Wohnhaus un:!
1ine stokete cheuer In der
landständischen Feuer Socle-
teelt 600

Feldgüter
Samtlich Falllehenbar
(sarten un:! Heuboden
Mittelmäsig un:
ScChlec Jcht
Akerfeld ScChliecCc 138 L7 31
Waldung
Qeder Boden 14 54 901
3083828{ 1685 Jcht 81

Ruthen

Woraus Steuer Ordinarium VDE landstän-
dischen Kasse 1ın Ehingen bezalt werden

kr4h

Außere Verhältnisse

Der (rat Schenk VO  z Kastell VO Dischingen
als Lehenträger der Grafschaft Schelklingen
hat auf dem Hof die ohe Jurisdiction un: die
Jagd
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y.) Viehstand

An Vieh besizt der gegenwartıge otbe-
staänder
Pferde
(Ichsen
Küuüh
Kälber
Schweine

Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Einsingen

Dorf Einsıngen
Der Schultheifs,

Johannes Kenz, Jahre alt. un re lang
1mM Dienst, bezieht Besoldung

VO  > der Herrschaft
Geld 108

Fruchten
Rokken Mittle
Haber Mittle

neben Befreyung VO Herbst-
un: KüchenGefäall

VO  a der (GGemeinde

In diese Schultheisserey gehören Fall un!
ErblehenHöfe

Einsingen
Stunden VO  z rspring un: ” tunden

VO  a Wiıblingen.

.) Geographische Lage
Dieser Ort STENZT

Morgen Grimmelfingen
Abend EKggingen
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Mıttag Erbach

Mitternacht kKıngingen.

Gebäude un Feldgüter
DIie Urspringische Unterthanen
besi7zzen olgende Gebäude un:
Feldgüter:
1171 Gebäude

Privat Häuser
Scheuren
besonderer Stall un:!
Brauhaus

Welche ZzuSamilnmnmen ıIn der rtter-
schaftlichen Feuer Societeet In
Ehingen taxırt SInd

Feldgüter
Diese SINnd nıicht 3001  J un:
können blos S! w1e S1€e iın dem
Urbar ungefähr angegeben sind,
hier beschrieben werden.
Sie ind ZU Theil gU‚ me1lstens
aber mittelmäfig und schlecht
un:! bestehen In
(‚ärten Bey den ausern
Wıesen 119 JIcht
Aekern 495 3
Waldung

118] Aus vorbeschriebenen ebauden un:
Gutern werden Steuer ordinarıum AD
Kloster rspring bezalt
welche gewOhnlich 112 fach eingezogen
werden.

Y.) Offentliche Fonds

Kirchenfabrike

Die Kirchenfabrik wird VO: bayr. Landgericht
Öflingen administrirt, W  V disseits kein
Revenuüen tat entworfen werden kan
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(Gjemeindes Pfleege
I )a die Uspringische Unterthanen beinahe den
halben Theil der Innwohnerschaft ausmachen,
en S1e auch ach diesem Verhältnifs

GemeindsNuzen partızıpıren.
1Jas GemeindsVermoögen wird VO  aD eInem be-
sonderen GemeindsSchulthei: unı Burger-
me1lstern, welche alle re VO  > der 119] (:
meinde gewäahlt werden. IDie GemeindsRech-
NUNngs wird gewÖhnlich auf Georg11 geste.
uUun:! VO  aD dem Staabführenden Beamten In Be1-
SCYT der (jemeinde abgehört.
DIie ungefähren (GemeindsRe-
venuen bestehen 1ın
Hauszıns AaUsSs Hausern,
welche der (Gemeinde gehO-
TE  > 6 fl 40 kr
Gulten aUus Falllehengutern

Imı Mittle Veesen kr
74 £]Imı Haber

Wıesen /inns VO  > allerhand
Graspläzen auf der Gemeinde
herum 96 fl
Ertrag AaUusSs verpachteten (26-
meindsaekern 89 fl
VO  zD} verpachteter SchaafWai-
de 250)

476 kr
Einnahmen

46 flkrtrag des Dorfstichs
VO verpachtetem Pförch (78 kr)

197 kr
verkauften JTung 17 f] 34 kr
T 31] 32kr

255 kr
Summa 734 kr

davon usgaben
Rechnungsstell un: AbhOör

BArKosten
auf CGottesdienstliche Ver-

SA 27 kTrichtungen
Besoldungen
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Gemeindspfleeger 30 fl
der Nachtwächter
die Hebamme
die Kirchensänger
Verbauen Pfarrhaus, Hır-
tenhaus un!: (Ze-
meindsSchmiutte ON ZKT

137 41 kr
211 /inse AauUus

5,200 Passivkapitalien
p& 410

ZOhrungen un:! Inngemeın 125 41 kr
535 41 kr

Summa 673 kr
oruber bevorblieben 61 f1 26 kr

Außere Verhältnisse

er (OIrt Einsıngen ligt ‚Wal 1MmM bairischen
JerrıtorI10, das Kloster rspring hat aber ber
seine Unterthanen muiıt Ausschlufs der hohen
oder CriminalJurisdiction, welche ach dem
Vertrage 1/73 die ehemalıge Reichsstadt
Ulm abgetretten Wal, alle Jurisdiction und
Steuerbarkeit inzwischen ausgeubt.
Die GemeindsHerrschaft wechselt unter dem
Staabführenden Beamten der Condomiminate
als Urspring, Wıblingen, Commende Ulm,
ammiung ıIn Ulm, HüttenAmt daselbst, Klo-
ter Öflingen un: Graf Schenk VO  m> Kastell.

€.) Personalstand

Pfarrer Johann inkler,
Jahre alt und Fe ın officı0
wird VO Kloster Öflingen Jetz
Balern prasentirt, VO  z} der (Ap-
meinde ber nom1nNIrt.
Lebt VON (Gulten un dem Ertrag
aus Gutern, welche der (Gemein-
de ehoren.
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Schultheifs, en

Burgermeister I homas OUtt,
Jahre alt, un: Jahr 1m Dienst,
bezieht VO  = der Gemeinde 15 fl

Burgermeister Severın Harger,
45) re alt, un: Jahr 1mM
Dienst, Besoldung 15 fl

die Heiligenpfleger werden
‚Wal VO  > der Gemeinde gewählt,
S1e hangen aber SONST VO Klo-
ter Öflingen ab

Schullehrer Bernhard
Boser, get./®© re un: E
iın officio, wird als Lehrer und
Mösner VO der (jemeinde D
Wa  tl un: leht NC} Schulgeld.

Professionisten

olgende Professionisten befinden siıch —

ter den Urspringer Unterthanen
Schneider nach Erbach zünftig
Maurer ebendahin
Weeber, der 1ne nach Erbach. der ande-

ach Dischingen zunftig
Bilersieder nach Schelklingen zünftig.

n.) Pupillenstand
vid. besondere Tabelle

Viehstand

Pferde
COchsen
Kuh

76) a3efatıs
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Kaälber
Schweine

Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Einsingen

Grimmelfingen
In dem Bairischen (Irt

Grimmelfingen
” Stunden VO rspring un: ” Stunden

VO  a’ Wiıblingen besizt die Herrschaft rspring
mıiıt er Jurisdiction
E1N Falllehen uUun! 1ne FallSölde bestehend In

X.) Bestandtheile

Gebäude

Häusern un! Scheuern
Holzstall In der ritterschaftlichen
Feuer Societeet 2,400 f

Feldgüter
(järten
Wiesen
Aeker
Welche zerschiedener Qualität
ind An Steuer Ordinarıum
wurde bisher ZU KRitterschaft
nach Ehingen eıt kurzem aber

Balern bezalt

Offentliche Fonds

Da AdUuSsSsSeTr den Urspringischen Bauern der
I Ort bairisch, und das Heiligen und
GemeindeVermögen unter bairischer Aufsicht
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admıiınistrirt WIrd, können hler (Orts keine
nähere IJaäta angegeben werden.

Y.) Viehstand

Der Bauer un Soöldner besizen 1eh
Pferde Stk
Küh
Kälber
Schweine

Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Einsingen

Pfraunstetten

In dem Baılirischen Ort

Pfraunstetten

tunden VO rspring un: Stunde VO

Ehingen besizt rspring
Eın Falllehen bestehend In

.) Bestandtheile

Haus und Scheuer, welche In
keiner Fkeuer Societeet lıgen
(‚ärten ” Jeht
Wiesen mädig 1 Tag-

werk
Aeker 11 Jcht
Woraus das Kloster rspring

Steuer Ordinarium bezieht kr
Welche gewÖOhnlich 1E fach
umgelegt werden
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Viehstand

Der Bauer besizt Vieh
StkPferdeKüh Stk

Kälber

Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Einsingen

Rıngingen
In dem altwürtembergischen Dortf

kıngingen
Stunden VO  b rspring, Blaubeuren Un

Ehingen besizt die Herrschaft rspring
Falllehenbauren un: Sölden mıiıt er Juris-

diction

bestehend ın

.) Bestandtheile

ausern un Scheuren
welche ın keiner Feuer Socle-
teet 10CH
Feldgüter
(Gärten Tagwerk
Wlesen. mäadıg 14 Tagw
Aeker Jcht
Aus disen (Gsuütern Zzalte blos
Falllehenbauer ZU Kloster (r
spring Steuer Ordinarium fi5kr3h
DIie übrige Bauren aber zalten
nırgendshın Steuern.
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Viehstand

[ ie Urspringer Bauren besizen
Pferde Stk
Ochsen
Küuüh
Kälber
Schweine

Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Schaiblinshausen

Dorf Schailblinshausen

Dorf Schaiblinshausen, L Stunden VO  zD Ur<
spring 1 St VO  zD Ehingen
Schultheifs, nNntion Schmuker, re alt un:!

Te 1mM Dienst, hatte bisher YABRE Besol-
dung
VO der Herrschaft

I5#(Geld
Haber Sch
Von der (jemeinde Geld

.) Geographische Lage
1Jas Dorf Schaiblinshausen grenzt

Morgen UVepfingen
en! Marchthal

Mıttag das Schlofs Schimmelberg
Mitternacht Altbierlingen
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Gebäude und Feldgüter

Gebäude

Offentliche
apelle—nicht In der Brand-

versicherung
Schulhaus 1n der landst. Feuer

Societeet 200
Hırtenhaus 400

Privatgebäude
Häuser Scheuren un

Schmiütte ın der Feuer Societeet

Feldgüter

leibfällige
(;ärten
gut Jcht /7/1 KRt

4 %mittelmäsig
schlecht 14

Jcht NtE

Akerfeld
103guLt 45 %a J.

mittelmäsig /4 1n
schlecht 135 /

254

Z/Zweiımadige Wiıiesen
gut
einmädige dto
gut 36 4]
mittelmäsig
schlecht 41

103
Brachwiesen
gut /
mittelmäsig 6 ]
schlecht 314

E
379 1
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11331 Waldung zut 54 R
/Zusammen AD 17 2323 R

Aıgene (Süuüter
(arten
mittelmäsig 1 104

Akertfeld
cablı
mittelmäs1ig 2 J
schlecht 8& 14

einmädige Wıesen
gut 21

1 %4mittelmäsig
SCHIeC 514

9 14
IN1IMNEeN 1 Jeht
134 Tblehen
(Garten
gut Jcht

erie
gut 103
mittelmäsig 1/ SA
schlecht 14 54

47 5%4

Zweimädige Wiıesen
gut 2 9
einmädige dto

44 Rmittelmäfßig
ScChHhIiecC 1

1
Uusammen

(GemeindsGuter
(Gäarten F 11l
Akerfeld 14
Einmädige Wiesen ”
Viehweide
Holzboden
/Zusammen 94 7 ]
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Summa AaNZEN 597/ D/ Jcht Ru-
FlächenInnhalts then

AÄAus vorbeschriebenen eDauden un Guütern
werden ZU[T landständischen Kasse In Ehingen
1n ordinarıo Steuer bezalt kr5h

Y.) Öffentliche Fonds

KapellenPfleeg
I ie KapellenPfleeg wird eINZ1Ig VO dem
Schulthei{fs administrirt, VO  s ihm ber keine Of:
fentliche Kechnung abgelegt.
Ihre Kevenuen bestehen ıIn

inds VO  ©D} 100 Capıtal E
14 1544rp.C

pfer kr

Ausgaben
AL TOkTAuf heilige Messen

Wachs
6 f110 kr

Das Deficıit wird VO  a der (je-
meinde gedekt.

136 (emeinds Vermögen
Das GemeindsVermögen wird VO einem
herrschaftlichen un: einem GemeindsBur-
germeılster verwaltet unı VO  a’ ihnen alle
re auf artını echnung abgelegt.
DIie (‚emeinde hat übrigens keine Kevenuen
weil die (Guter unter die Gemeinschaft da uSs-

getheilt Sind, un! uch das Holz AaUus den VOI -

handenen Jauchert GemeindsWaldungen
auf diese Art verbraucht wird

ingegen Sind 1,600 Schulden vorhanden,
welche pr verzinst—die Zinße ber
durch Umlage etilgt werden.



532 branz KRothenbacher

Außere Verhältnisse

Altwirtemberg besizt 1m (Jrt Bauren uUun!:
Oöldner.

CGraf Schenk VO  S Kastell als Lehenträger der
Herrschaft berg ubt über die [:008 (OrtsMar-
kung die hohe Jurisdiction aQauUS, welche übri-
SCS In der freyen Pürsch ligt

6;) Personalstand

Es befindet sich kein Geistlicher
hler. IDie Gemeinde ist ach Kirch-
bierlingen, Ehinger Decanats un
Marchthaler Oberamts eingepfarrt
Schultheifs, oben
Herrscha Burgermeister
Strahl bezieht VO der Gemeinde
Jahrlich
GemeindsBurgermeister 1Inzenz
Kupp ebenfalls 32#
Schullehrer Johann Moll, re
alt un re ın officio, bekommt

57 fljJahrlic VO  a der (GGemeinde

Professionisten

Schmid nach Ehingen
Schumacher ach Biberach zunftig

n.) Pupillenstand
vid besondere Tabelle

Viehstand

Pferde St
uühe 1
Kälber
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Schaafe 1173
Schweine 13

Beschreibung der Herrschaft Urspringen
insbesondere

Schultheisserey Schaiblinshausen

Nassgenstadt

Nadfisgenstatt, Stunden VO  aD rspring L St
VO  5 Ehingen
In dem CondominatOrt mıiıt dem Spital Ehin-
SCH besizt die Herrschaft Urspringen

Falllehenbauren Uun! Oöldner

miıt nlederer Jurisdiction un der MıtGe-
meindsHerrschaft ber den anzen Ort

X.) Bestandtheile dieser Höfe

DIie Fellehenhöfe un! Sölden be-
stehen ın

Hausern un Scheuren wel-
che ıIn der landständischen Feuer
Societeet 1een 3,900
Feldgütern
leibfällige
Gärten
gut Jcht
mittelmäsig D

34)

erie
15 4] 100gut

mittelmäsig 14 S 1
schlecht Z

100 1 101
103 54 l

Zweimädige
Wiıiesen
mittelmäkßig 1 M 4/ N
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einmadige dto
112mittelmäs1ig 26 2 J.

ScChliec

Brachwiesen
/ 01mittelmäsig

ScChliec 104

Ode Aeker
45 ”

/usammen 152 / Jcht
Dazu Hotfhölzer 15 54 7

171 101 }

Aigene (uter
Aeker
out > Jeht
mittelmäsig 917
schlecht 1 4

Jeht
Summa des Fläa-

chenInnhalts 184 ” Jcht 271 NR

Aus vorbeschriebenen ebauden un: Gutern
werden ZUT landständischen Kasse ın Ehingen
ın Steuerordinarium entrichtet kr

Y.) Außere Verhältnisse

Die Stadt Ehingen hat ber die IL Mar-
kung die hohe Jurisdiction, welche übrigens
In der freyen Pürsch ligt.

Vıehstand

Pferde
uh
Kälber
Schweine
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€.) Offentliche Fonds

Die Heiligenfabrike un:! Gemeindevermögen
wird unter der Aufsicht des opıtals Ehin-
sCch verwaltet.
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Personenregister
I Die Seitenzahlen, welche auf 44  A oder d  A enden, beziehen sich auf das erste
Dokument. Jle anderen Seitenzahlen beziehen ich auf das zwelıte Doku-
ment. I ie fettgedruckten Seitenzahlen 1m Ortsregister bezeichnen die Ortsbe-
schreibung 1m 7zwelten Dokument.

Familıenname, Vorname, Beruf, Stand od Funktion

lI

Brinzın Jose » h Ka »lan Urs— Kla/ E  ; Y 38L  | S VC  ql  ] ing  ;cn  in I  hre
Cyprian, Ludgardis, Küchenmeisterin Portnerin ın
Urs öDrING

Daniel, Maria Crescentia de, Kirchenküstnerin in Urspring | 6V
apP

L7 m, | &—

Erhard, Paul, Pfarrer Klosterbeichtvater In rspring, 48
Benediktinermönch AL Wiblin«e

fle  ar  on  > (3  al
J1 Gezi  ‚Zzu  fine

Guüting, Johann Melchior, Kastenknecht, Haushofmeister, 37 117
Kastenmelster (Giuterins ektor In Urs mn

95
Halder, Martha, Pflegekind 111 Schmiechen
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Harger Severıin Büurgermelister Einsıngen
Have Aı

J an A D  Mechildis, Nonne In Urs orıne? IN
Heuschmied, NI Pfleger Johannes Heuschmied ın
Schmiechen
—  Johannes, Pflegekind in Schmiechen  97125  7V  5r  97  97  50
Hezelberger, Philıpp, Schultheifs Heiligenpfleger ıIn
Schmiechen
Ilsung, Anna de, Kastnerın ıIn Urs T1IN

3 / 1V

n R
Kneer, Andreas, Schultheifs Heiligenpfleger In Hausen 101, 110

1r  ki  hı——  fleg  INW  ege Q  X
Landsee, Marıa Franziska Salesia de, Nonne ın Urs orıne

Malıler, Joseph, Burgermelılster ıIn Schmiechen Pfleger
Elisabeth le ın Schmiechen

Musinano,d  LO agdalena AaUSs Belutscha Friaul Novızın 11

Urs [111

th, NN,  ‚M  en  hann, S  Ursula,  no. Mas !  ..  —  Fl  A
UObermatler, Hans jere, Freibergischer Schultheifßf In
Kleinallmendin

Cl SN 1lv—  ©]  HL 49  14©  5v, 11v10v, 371
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‘ Rus, Konstäntin, Einwohner von Allmendingen  58]  g/ 33%
Schenk VO  > Kastell, (sraf 9I 19, 2 f 81, 9 J

9 J 109, 115
122 136

131
ZY, 1217 12
9 J 110 TIrSchus(s)mann, Pfarrer In Hausen O.U. Pfleger Johannes

Kneer, Joseph Kneer, Josepha Kneer Thadaä Kneer In
Schmiechen

2vV, L2YT, 12v, 31

Sontheimer Johann, Urspringischer Schulthei{fsL  (  :Kleinallmendin«<[I  [ S  e  rSpT]I  hein  1allın  oler,
mEB l CL Philıi J, chmied 1ın Urs 9) y hal® 33  181  2y J2r 12vw.  9%, 110, 11r  [  94  2v I2r 12v, 51  56  9v  50  22

50LOY I CNI LO | &si  i% ;. 157  ör  78  25  8r  8r8
Z1  JO  ıX  iK 6Vv  8r  JAlzıt£  AA  ]  er  nbei  5K  - e L Y]  %

9%
Matthäus, Haeili fle iın Schmiechen
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b 96  22  ‚Or
Urtsregister

_ OrtOUOrt  SN  —_-  Aacl  Alb, E’
] gw 2  S( y LMLU L/ULLIGAU .  ıingen, Alb-D  arten, Kreis R:  fen a. d. Roth, IS  ıu  ns TE NN

Altheim, Dorf, bel Ehingen, Alb-Donau-Kreıis 4I 9/ 2 1 J 2 J
26, 6 Y 6 J 8 /
8 T

Au sbur Stadt 76

Berg, Herrschaft Dorf, Stadt kEhingen, Alb-Donau-Kreıs %/ä
Blaubeuren, Stadt, Alb-Donau-Kreis , 129%

4/ 9/ 1 J 1 / 6 J

67  5rB Ka K A E E  tl el,  2088  ‚A  are D  ıd  (
Buchloe, Stadt, KreIls Ostallgäu
Dellmensin S Gem Erbach, Alb-Donau-Kreis

RE a F  ( 2  12Dietingen, Dekanat, (GGem. Blaustein-Herrlingen, Alb-
Ionau-Kreıs
Dillingen Donau, tadt, Krels Dillıngen

zıngen, Dorf, Stadt Ulm/ Donau, Alb-Donau-Kreis
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Ehingen Donau, tadrt, Alb-Donau-Kreis 9r 9v, 10v, 9
1 J 16, 1 J 1 f
2 Yı 3 E 51 55
5 T, 6U, 6 J 6 /
6 g 7 p 7 J 3
/4, 7 Üg 7 J 7 J
7 J ö1, O2 8 J
8 J 8 J 9 J 9 F}
104, 114, HZ
126. 1265, 129
OL, 139, LL
139 141

Einsingen, Dorf, Ulm S} 6/ 9/ I0 1 J
1 J 1 J 2 J 3 Ü
116, 122

Ennabeuren, Dort (3 Heroldstatt, A TID=-DönalsKreIls
Erbach, Dort. Alb-Donau-Kreis
Erbishofen, Gem Pfaffenhofen Roth, KreIls Neuim 22
ishofen, KreIls Neu-Ulm
Freibure DIS, Unıiversität, Stadt
Granheim, Dorf, Stadt Ehin SCH, Alb-Donau-KreisEnnabeuren, Dorf, Gem. Heroldstatt, Alb-Donau-Kreis  Erbach, Dorf, Alb-Donau-Kreis  Ettlishofen, Kreis Neu-Ulm  Freiburg  i. Br., Universität, Stadt  Granheim, Dorf, Stadt Ehingen, Alb-Donau-Kreis  Griesingen, Dorf, Alb-Donau-Kreisrlesin ‚ Dorf, Alb-Donau-Kreis 22ON LEN FE NO FLOHHFEN
Grimmelfingen, DOrt. Ulm NN TEBS TL| Gfimrnelfingen, Dorf, Stadt Ulm
Grofßallmendingen, Dorf, Alb-Donau-Kreis 3/ 4/ 9 1 J 1 Y

1 J 1 W 1 88 2 J
2 / 3 J 5 / 6,
5 J 6 / 6 Y IZ
3, 8 J

Hausen ob Allmendingen, Weiler, (jem. Allmendingen,
Alb-Donau-KreisHausen ob Allmendingen, Weiler, Gem. Allmendingen,  i  Alb-Donau-Kreis
Hausen ob Urspring, Dorf, Stadt Schelklingen, Alb- LIT, 37 5/ 8/ 1 /
Donau-Kreis 1 Y 1 J 1 J 1 A

1 J 2 W 2 J 31°
3 Y 5 S, 97 101

Heiligkreuztal, /isterzıienserinnenkloster, Gem Altheim,
Alb-Donau-Kreis

KreIlsHeufelden, Dorm. Stadt Ehingen, Alb-Donau-

Hıntersilheim, KreIls Neu-UlmHeiligkreuztal, Zisterzienserinnenkloster, Gem. Altheim,  Alb-Donau-Kreis  Horb am Neckar, Stadt, Kreis FreudenstadtHorb Neckar,a Kreis Freudenstadt
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nnsbruck, Stadt, Osterreich
Justingen, Herrschaft DOort, Stadt Schelklingen, Alb- 3I 2 J 2 J 51 101
Donau-Kreıis
Kirchbierlingen, Stadt Ehingen, Alb-Donau-Kreis
Kirchheim ıIn chwaben, Markt, Kreis nterazau
Kleinallmendingen, Dorf, Gem Allmendingen, Alb-
Donau-Kreılis
Konstanz, Bıstum, TO Kreisstadt, KreIılis Konstanz 12
LaumngeC. Stadt, Ba CIl r
Marchtal (Obermarchtal), Prämonstratenserstift, AMS- %
Donau-Kreis
Mattsıes bel Buchloe, Kreıls Unterallgäu STInnsbruck, Stadt, Österreich  Justingen, Herrschaft u. Dorf, Stadt Schelklingen, Alb-  Donau-Kreis  Kirchbierlingen, Stadt Ehingen, Alb-Donau-Kreis  Kirchheim in Schwaben, Markt, Kreis Unterallgäu  Kleinallmendingen, Dorf, Gem. Allmendingen, Alb-  Donau-Kreis  Konstanz, Bistum, Große Kreisstadt, Kreis Konstanz  Lauingen, Stadt, Bayern  Marchtal (Obermarchtal), Prämonstratenserstift, Alb-  Donau-Kreis  Mattsies bei Buchloe, Kreis Unterallgäu  Münsingen, Kellerei u. Stadt, Kreis ReutlingenMunsıngen, Kellerei tadt, Kreıis Reutlincn
Muschenwang, HO, Stadt Schelklingen, Alb-Donau-Kreis

Nasgenstadt, Dr Stadt Ehingen, Alb-Donau-Kreis

Niederhofen, Stadt Ehingen, Dorf Alb-Donau-Kreis

Oberdischingen, Dorf, Alb-Donau-Kreis
UÜberschelklingen, Hot. Stadt Schelklingen, Alb-Donau- 5: HEG

114Kreıs
fın ‚ Dorf, D=DSNnatu:-Kreılis LO Sl 1B  A

KreIisaıngen, (jem Nellingen, Alb-Donau- 22
Ottobeuren, Kreıis nNnterazau 8r
Pa elau, Dorf, Stadt Blaubeuren, Alb-Donau-Kreis 98
Pfaffenhofen Roth, KreIls Neu-Ulm

KreıisPfraunstetten, Gem Allmendin S -Donau-
Radelshofen, (Gem Pfaffenhofen Roth, Kreis Neu-
Ulm
Riedlingen, tadt. Kreıls Biberach
ingıngen, Dorf, Gem Erbach, Alb-Donau-Kreis

Ro enbur Prämonstratenserstift, Kreıls Neu-Ulm
oth bel Ochsenhausen, Prämonstratenserstift
Otnh- un: Bibertal, Flüsse
Schaiblishausen, Dorf, Stadt Ehingen, Alb-Donau-KreisNasgenstadt, Dorf, Stadt Ehingen, Alb-Donau-Kreis  Niederhofen, Stadt Ehingen, Dorf Alb-Donau-Kreis  Oberdischingen, Dorf, Alb-Donau-Kreis  Oberschelklingen, Hof, Stadt Schelklingen, Alb-Donau-  Kreis  Ögfingen, Dorf, Alb-Donau-Kreis  Oppingen, Gem. Nellingen, Alb-Donau-Kreis  Ottobeuren, Kreis Unterallgäu  Pappelau, Dorf, Stadt Blaubeuren, Alb-Donau-Kreis  Pfaffenhofen a. d. Roth, Kreis Neu-Ulm  Pfraunstetten, Gem. Allmendingen, Alb-Donau-Kreis  Radelshofen, Gem. Pfaffenhofen a. d. Roth, Kreis Neu-  Ulm  Riedlingen, Stadt, Kreis Biberach  Ringingen, Dorf, Gem. Erbach, Alb-Donau-Kreis  Roggenburg, Prämonstratenserstift, Kreis Neu-Ulm  Roth bei Ochsenhausen, Prämonstratenserstift  Roth- und Bibertal, Flüsse  Schaiblishausen, Dorf, Stadt Ehingen, Alb-Donau-Kreis  D  E  JE  <
Schelklingen, Stadt, Alb-Donau-Kreis (XN 9/ [3 1 T, 2 ;r

24, 2' J 26, 3Ö,
5 J 5 / 61, 9 J
96, 9 J 9 J JOL
109, 124
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Schelklingen, Vorstadt, Schelklingen, Alb-Donau-Schelklingen, Vorstadt, Stadt Schelklingen, Alb-Donau-  KreisKreıs
Schimmelberg, Schlofds, Alb-Donau-Kreıis
Schmiechen, Dr Stadt Schelklingen, Alb-Donau-Kreis TIr 3I 5I 8/ 1 J

1 Y 13, 1 J 19
16, 20, 2 J SA
3 S 5 / 8 J 9 J
101

Schuaker, FElur In chmiechen, Stadt Schelklingen, Alb-
Donau-Kreıs 90
Schwörzkirch, Dort. Gem Allmendingen, b-Donau- 4/ 9/ 1 J 1 W 6 J
Kreıl1s 6 / /3, /4,
Seissen, Dorf, Stadt Blaubeuren, -Donau-Krels
Söflingen, Klarissenkloster, UlmSchwörzkirch, Dorf, Gem. Allmendingen, Alb-Donau-  Kreis  Söflin  en, Klarissenkloster, Stadt Ulm  Sotzenhausen, Weiler, Stadt Blaubeuren, Alb-Donau-KreisSotzenhausen, Weiler, Stadt Blaubeuren, Alb-Donau-Kreis
Steuislingen, Oberamt, Alb-Donau-Kreis
Stuttgart, StadtStutteart, Stadt
Teuringshofen, Steusslinger Oberamts, Stadt Schelklingen,
Alb-Donau-Kreis
Ulm / Donau, deutsches Haus, ammlung 1in BG ET SE
Ulm / Donau, Kommende
Ulm / Donau, Stadt Sr  A 8/ 12/  655  9y 31  22  2422
Unterstadion, Dorf, Alb-Donau-Kreıls 22  2
Velheim (Fellheim), Krels Unterallgäu 5V
Volkersheim, Stadt Ehingen, Alb-Donau-Kreis HCSNR BENTEPEEN
Volkertshofen, Gem Pfaffenhofen Roth, KreIls Neu-
UlmUlm/Donau, deutsches Haus, Sammlung in   Ulm/Donau, Kommende  Ulm/Donau, Stadt  Unterstadion, Dorf, Alb-Donau-Kreis  Velheim (Fellheim), Kreis Unterallgäu  Volkersheim, Stadt Ehingen, Alb-Donau-Kreis  Volkertshofen, Gem. Pfaffenhofen a. d. Roth, Kreis Neu-  Ulm
Vordersilheim, Krelis Neu-Ulm 2 Y
Wiblingen, Kloster, Stadt Im,/Donau /1) /NV, ÖT, 1 J‘ Wiblingen, Kloster, Stadt Ulm/ Donau _  l L22 126
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Abbildungsnachweıs
TUndrı Kloster rspring:
Franz Rothenbacher, /ur Baugeschichte der Stadt Schelklingen. In

Schelklingen (Hrsg.), Schelklingen: Geschichte un Leben eiINer Stadt. Hrsg.
VO  a der Stadt Schelklingen FA /50jährigen Stadtjunilaum Ulm
Süddeutsche Verlagsgesellschaft, 157

Vedute Kloster rspring VOTI 1800 „Ansicht des adelich Frauenstifts Ursprin-
gCh OS ın Schwaben“”, gezeichnet VO  5 ichael Braig OS  v> Wiblingen,
rigina 1mM Generallandesarchiv Karlsruhe:
Franz Rothenbacher, Z Baugeschichte der Stadt Schelklingen. In Stadt
Schelklingen (Hrsg.), Schelklingen: Geschichte un: Leben elıner Stadt FSS.
NC  a’ der Stadt Schelklingen 7A0 /50jahrigen Stadtjuniläum Ulm
Süddeutsche Verlagsgesellschaft, 158
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En

Y14  > 26

10

[3 Bruderhaus, enthält die Kloster-
müuhle und Brauerel
Unteres Tor

P —— Schweinhaus\  S 8M Unteres Viehhaus od. unterer fer-
destall und WagenschopflSN \ Zehntscheuer Od. Fruchtstadel
RemiseV AEa

X
Unteres gelistliches Gasthaus
Priorat

25
LO AO--BS OO Oberes weltliches Gasthausf ()beres Tor
11 Oberes Viehhaus Od. Gaststallge-C bäude

Amtsschreibereigebäude
OberamteigebäudeZZ Schafhaus

15 Wasch- und Backhaus Ober-\ amte!1l\ 16 Kirchturm
Klosterkirche\

\? 18 Abte!i\ Klausur Od. KlostergebäudePlan des Konventshaus?\ 271 Kosthausehemalıgen Waschhaus außerhalb des Klosters
Osters Wohnhaus aufßerhalb des Klosters

nach der urkarte Ziegelhütte d Ziegelstadel aufser-
dQes Jahres 850 halb des Klosters

A  A Rundturm
\ Klostergarten mit sechseckigem

Gartenhaus
Friedhof>>

/z CZN
Plan des ehemalıgen Klosters Urspring, Flurkarte 8l} Zeichnun:

Rothenbacher 0853
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